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W London, 8. Dezember.richt hier die britiſche Abordnung für Lugano reiſte heute vormittag
t Je Chamberlain wird von ſeinem Vrivatſekretär Selby be
aut wer Die Beamten der Völkerbundsabteilung des Foreign Office
dem Pl men ſich bereits in Genf. Der Rechtsberater der Regierung, Sir
hener V

et der
äglich um
d die Zu

l Hurſt, wird in Kürze folgen. Aus der Tatſache, daß ſich die
iſtiſchen Berater Englands, Deutſchlands und Frankreichs
Lugano verſammeln, ſchließt der diplomatiſche Mitarbeiter des
ity Telegraph“, daß einige ſchwierige juriſtiſche Fragen, darunter

erſ cheinlich die Auslegung des Artikels 431 und andere
t. die Beſetzung des Rheinlandes bezügliche Beſtimmungen des Ver
ikelten er Vertrages, einer eingehenden juriſtiſchen Erörterung unter

n werden. Daneben würden die Juriſten vermutlich aufgefordert

einen Plan für die vorgeſehene Feſtſtellungs- und
rſöhnungs kommiſſion zu entwerfen.

Kornhaus
rnhauſez
en bisher

nnes
n tätig
itlaſſung
t über
rmuteten

Paris, 8. Dezember.

In einer Vorſchau zu den Miniſterbeſprechungen in Lugano ſtellt
„Echo de Paris“ feſt, daß die Meinungsverſchiedenheiten
n den Alliierten über die Antwort auf die deutſche Note vom

Oktober nach wie vor weiter beſtänden, ſehr wahrſcheinlich
in Lugano überbrückt würden. Die Feſtſtellungs
miſſion, die nach der Räumung des Rheinlandes ihr Amt

n ſolle, habe für Frankreich nur mäßigen Wert. Alle Be
ingen Briands würden in Lugano darauf abzielen, die Weige-5 W Deutſchlands, die Feſtſtellungskommiſſion über 19685 hinaus zu

ung er ängern, zu erſchüttern. Das Blatt hofft, daß ſich Briand,
ohn und zu dieſem Ziel zu gelangen, nicht dazu hergebe, Deutſchland
Jeſchäf itien über die zweiſeitige Zuſtändigkeit der Kommiſſion zu
Gen. b Das würde nur darauf hinauslaufen, eine Art franzöſiſcher

imilitariſierter Zone zu ſchaffen. Beſſer wäre es dann,
die Pri Auffaſſung preiszugeben, die nach allem nur zu einer ſehr

h MREhaften Wahrung der franzöſiſchen Intereſſen führen könne.
erpacht

e die Eie Streſemann unterwegs
nes egtgewäht Telegraphiſche Meldung,)
r m Verlin, 8. Dezember.
Der IJnbe Die deutſchen Vertreter für Lugano ſind am Freitag abend
des Kr Führung des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann mit

n. fahrplanmäßigen Zuge um 8.20 Uhr von Potsdamer Bahnhof
n der iſt. Der Delegation, die ſich aus zwölf Herren zuſammen
nmen an gehören außer dem Reichsaußenminiſter noch Staatsſekretär
fer Rien Schubert, Miniſterialdirektor Ga u ß, Geſandter Frei

NRiniſterialdirektor Ritter, Geh. Rat Redlhammer.
ttionsrat Strohm und Legationsrat Woebel von der Oſt

J d lung des Auswärtigen Amtes an. Von der Reichspreſſeſtelle
vertreten Legationsrat von Twardowski und Aſſeſſor

ern, bere h us. Zum Abſchied hatte ſich außer den Herren des Auswärtigen
dem der neuernannte Moskauer Botſchafter von Dirckſen ein

eränd den.
c

Lugano, 8. Dezember.
Der franzöſiſche Außenminiſter Briand iſt mit den Herren

war die franzöſiſchen Abordnung am Freitag abend als erſter der an
ar im Ratstagung teilnehmenden Außenminiſter hier eingetroffen.
n beſtand d wurde auf dem Bahnhof ein lebhafter Empfang bereitet.
n den Y Franzoſen ſind im Hotel Splendid abgeſtiegen, während die
Proz. du ſche, die engliſche und die rumäniſche Abordnung im PalaisHotel
G. Farben nung nehmen werden.

Die von Paris aus verbreiteten Gerüchte einer Teilnahme
ſſolinis an der Ratstagung werden von maßgebender
eniſcher Seite als völlig unbegründet bezeichnet. Es iſt zu
arten, daß bereits im Laufe des Sonnabend abend nach dem
n Fernbleiben Dr. Streſemanns von den Genfer Ratstagungen
erſtes Zuſammentreffen zwiſchen Briand und Streſe
in ſtattfinden wird.

e Zeit der Zugeſtändniſſe vorbei
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 8. Dezember.
Nach der Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ findet die Rede
ws in Berliner politiſchen Kreiſen, auch nachdem ihr ge-auer

t bekannt geworden ſei, ſcharfe Kritik. Man könne
E Hmen, daß der Außenminiſter, wenn der Reichstag zuſammeni Ffien wäre, darauf ſofort geantwortet hätte. Herr

a mache Deutſchland den Vorwurf, in Thoiry keine Vor-
fern Nooe erſtattet zu haben. Das ſei eine vollkommene Umkehrung

Zwei Aufgaben für Lugano
Auslegung des Artikels 431 Plan für die Feſtſtellungskommiſſion

der Verhältniſſe. Jn Wirklichkeit ſei auf Deutſchland der ſtärkſte
Druck ausgeübt worden, von Vorſchlägen abzuſehen. Am uner-
freulichſten in Briands Rede ſei aber die Behandlung der öſter
reichiſchen Frage. Die törichten Bemerkungen über „Selbſt
beſummungsrecht“ und „Selbſtmordrecht“ ſeien ſo abwegig, daß
man kaum in eine Erörterung darüber eintreten könne. Auch müſſe
den Frangoſen die Vorſtellung endgültig genommen werden, als ob
das deutſche Volk noch alles mögliche zu tun bereit ſei, um
die Räumung des Rheinlandes zu erreichen. Kein Menſch denke
daran, dieſe Frage in Lugano aufzuwerfen. Die Franzoſen hätten
Zeit genug gehabt, die Räumung in der Vergangenheit zu voll
ziehen, als dafür von Deutſchland tatſächlich politiſche Kompen
ſationen zu erreichen geweſen wären. Dieſe Zeit ſei aber end-
gültig vorbei. Der Wert einer ſolchen ſcangzoſiſchen Gefte ſei
auf Null herabgedrückt und Herr Briand werde damit in Lugano
keine Geſchäfte machen. Die Ausſichten der Zuſammenkumft
von Lugano ſeien nach Auffaſſung der Berliner politiſchen Welt
uberaus nüchtern zu beurteilen.

Chamberlains Vorſtoß
Die „Times“ beſchwichtigen

Telegraphiſche Meldung.)
London, 8. Degember.

In einem zweifellos gffigiös beeinflußten Seitartikel beſchäftigen

letzten Erklärung Chamberlain s. Das Blatt bezeichnet es als
wahrſcheinlich, daß in Lugano Beſprechungen, die möglicherweiſe als

Verhandlungen zu bezeichnen ſeien, über die Rheinlandfrage ſtatt
finden werden. Die letzten Erklärungen Chamberlains im Unter-
haus rechtfertigen die „Times“ zunächſt unter Hinweis auf die Rede
Lloyd Georges über die Auslegung des Artikels 431 des Ver
ſailler Vertrages mit inner politiſchen Gründen. Auch der
etwas ſcharfe Ton der Feſtſtellungen Chamberlains ſei gegen die
Kritik im Jnnern gerichtet geweſen. Rechtlich habe der Außen-
miniſter den britiſchen Standpunkt klar herausgearbeitet, politiſch
aber nicht weniger deutlich darauf hingewieſen, daß Großbritannien
im Geiſte der Erklärung von 1919 mit einer ſofortigen Rhein-
landräumung einverſtanden wäre. Am Schluß des Artikels geben
die „Times“ aber zu, daß es nicht allein innerpolitiſche Gründe
waren, die den Außenminiſter bei ſeiner Erklärung leiteten. Die
vollſtändige Räumung des Gebietes eines Mitgliedſtaates des
Völkerbundes und Teilhabers der Locarnoverträge durch die alli-
ierten Truppen ſei zwar wünſchenswert, aber in Berlin wiſſe
man ſehr wohl, daß eine Eingzelaktion der britiſchen Regierung
Deutſchland nicht helfen würde und daß ſich die britiſchen Verpflich
tungen aus dem Locarnovertrag ſowohl auf Frankreich wie Deutſch

land erſtreckten. v
Es beſteht kein Zweifel, daß nicht allein die Unbequemlichkeit

der Mahnungen Lloyd Georges Chamberlain zu ſehr ſcharfer Präzi
ſierung des britiſchen Standpunktes veranlaßten. Es beſteht viel
mehr ſehr große Wahrſcheinlichkeit dafür, daß Chamberlain zu
ſeinem Teil bemüht war, die diplomatiſchen Vorausſetzungen
für die Beſprechungen von Lugano zu ſchaffen, in deren Verlauf

ſich die „Times“ am Vorabend der Verhandlungen von Lugano mit
der britiſchen Haltung zur Rheinlandfrage auf Grund der

Amerikas Bedenken gegen den KelloggPak

man u von der alliierten Forderung in der Frageder Einſehung einer Feſtſtellungskommiſſion für das entmilitari-
ſierte Rheinland Beſtimmteres hören wird.

Coolidge will ſeine Annahme trotzdem durchſetzen

Telegraphiſche Meldung.) v
New York, 8. Dezember.

Jm Auswärtigen Senatsausſchuß wandte ſich Kellogg ſcharf
gegen die Oppoſition des Kellogg-Vertrages, der ausführlich erörtert
wurde. Die Sitzung wurde ſodann auf nächſte Woche vertagt.
Die Oppoſition gegen den Kellogg- Pakt iſt äußerſt ſtark. Sie
erklärt, daß Amerika durch den Vertrag entweder in europäiſche
Fragen verwickelt werde oder aber im Prinzip Rußland anerkenne,
da es zu den Unterzeichnern gehöre. Die Oppoſition verlangt daher
beſtimmte Vorbehalte, die die Regierung nicht anerkennen will.
Der äußerſt erbitterte Kampf wird daher ſicherlich zum Zuſammen
tritt des Senatsplenums führen.

Präſident Coolidge ließ nach einer Unterredung mit Staats
ſekretär Kellogg erklären, daß er ſeinen ganzen perſönlichen Ein
flu ß aufbieten werde, um die Annahme des Kellogg- Vertrages
ohne Vorbehalte möglichſt ſchnell durchzeſeen. Trotzdem iſt
es nicht von der Hand zu weiſen, daß ſich die Annahme des Vertrages
infolge der Stellungnahme der Oppoſition im Senat verzögern
wird. Die Hauptvorbehalte, die die Senatsoppoſition in den Pakt
eingefügt wiſſen möchte, ſind:

1. Die Unterzeichnung bedeutet nicht die Anerkennung
Rußland s.

2. Amerika iſt nicht verpflichtet, ſich an der Aufrechterhaltung

des Status quo in Europa aktiv zu beteiligen.
3. Amerika kann alle Schritte ergreifen, die für die

nationale Verteidigung notwendig ſind.
Auf eine Anfrage im Senatsausſchuß, ob Amerika bei einer

Vertragsverletzung verpflichtet ſei, ſich an einer Aktion der Mächte
zu beteiligen, antwortete Staatsſrekretär Kellogg verneinend.
Präſident Coolidge ließ dieſe Erklärung dahin ergänzen, daß Amerika
durch den Kellogg-Pakt keinerlei Bindungen bei Vertragsverletzungen
übernehme. Die Regierung hofft beſtimmt, daß es ihr gelingen wird,
die Oppoſition zufriedenzuſtellen. Man rechnet infolge
deſſen vorläufig noch mit der Annahme des Vertrages.

Amerikas Berater bei der Reparationskommiſſion
in Berlin

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 8. Dezember.

Am Freitag traf der amerikaniſche Rechtsberater bei der
Reparationskommiſſion, Leo Fraſer, in Le Havre ein. Er wird
ſich nach Berlin begeben, zmm den Reparationsagenten Parker

Gilbert bei den kommenden Reparationsbeſprechungen zu unter
ſtützen. Zeitungevertretern erklärte Fraſer, an den Beſprechungen
würden Amerikaner als Privatleute teilnehmen, da die Ver-
einigten Staaten den Verſailler Vertrag nicht unterzeichnet hätten.

Drei Parteivorſitzende des Zentrums?
Telegraphiſche Meldung.)

Köln, 8. Dezember.

Der Parteivorſtand des Zentrums trat am Freitag nachmittag
erneut zu einer Beratung über die Wahl des neuen Parteivorſitzen
den zuſammen. Nach mehrſtündiger Ausſprache beſchloß
der Reichsparteivorſtand einſtimmig, den Abg. Joos dem Parteitag
als Parteivorſitzenden vorzuſchlagen. Dieſen Beſchluß des Reichs
parteivorſtandes hat der am Abend wieder zuſammentretende Reichs
parteiausſchuß ohne Ausſprache einſtimmig gut geheißen. Der
Abg. Joos war ſomit als einziger Kandidat für die Wahl des Partei
vorſitzenden vorgeſchlagen.

Die Lage änderte ſich aber dann in einer ſehr überraſchen-
den Weiſe. Der Abg. Joos hatte ſich Bedenkgeit auserbeten, um
ſich mit ſeinen Freunden ausſprechen zu können. Jn die Verhand
lungen des Reichsausſchuſſes wurde zu dieſem Zweck eine Pauſe
eingelegt. Der Abg. Joos erklärte nach eingehender Rückſprache mit

ſeinen Freunden, daß er nicht in der Lage ſei, das Amt des Partei-
vorſitzenden anzunehmen. Er ſelbſt machte den Vorſchlag, der
Reichsparteigusſchuß möge dem Parteitag empfehlen, daß der neue
zu wählende Reichsparteivorſtand aus ſeiner Mitte drei Vorſitzende
mit gleichen Rechten wähle. Es wurde ein Antrag mit großer Mehr
heit angenommen, der beſagt, der Reichsparteiausſchufßß empfiehlt
dem Parteitag, daß der neue zu wählende Parteivorſtand aus ſeiner

Mitte drei Vorſitzende mit gleichen Rechten wählen ſoll.

Neuer Konflikt zwiſchen Ländern und Reich

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 7. Degember.

Wie die „Germania“ aus Dresden meldet, iſt es wegen der
Neubeſetzung der durch Ausloſung. Ende d. J. freiwerdenden
Sitze im Verwaltungsrat der Reichsbahn zwiſchen dem Reiche
und den Ländern Sachſen, Bayern, Württemberg und Baden zu
einem neuen Konflikt gekommen.



e

Polen will das Scheitern der Verhandlungen
Kein Ergebnis in Warſchan Rene polniſche Zollſchikanen

Telegraphiſche Meldung,)
Warſchau, 7. Dezember.

Soweit ſich die Dinge heute überſehen laſſen, ſind die vier
tägigen Handelsvertragsbeſprechungen zwiſchen den Bevollmächtigten

Deutſchlands und Polens, ſowohl ſtreng objektiv wie vom deutſchen
Standpunkt aus geſehen, ergebnislos verlaufen. Es ſei denn,
daß man es als ein Ergebnis bezeichnen wollte, daß der Faden nicht

völlig abgeriſſen iſt und daß die Vorverhandlungen am 16. Dezember
wieder aufgenommen werden ſollen. Zu einer irgendwie
als Grundlage brauchharen Klärung hat der Meinungsaustauſch
jedenfalls nicht beigetragen, ſchon aus dem Grunde nicht, weil die
polniſchen Verhandlungspartner einer bündigen Meinungsäußerung
zu den deutſchen Vorſchlägen bis zuletzt aus gewichen ſind.

Ein gewiſſer, keineswegs unerheblicher Teil der Warſchauer
Preſſe hat alles getan, um den tatſächlichen Sachverhalt zu ver
ſchleiern bzw. auf den Kopf zu ſtellen. Ein offiziöſes Blatt iſt
zum Beiſpiel ſo weit gegangen, zu behaupten, daß die deutſchen Vor
ſchläge in bezug auf die polniſche Ausfuhr von lebenden und toten
Schweinen nicht über den Rahmen der modus vivendi- Vorſchläge
vom November. 1927 herausgegangen ſeien. Tatſächlich aber haben
zuverläſſigen Berichten zufolge in letzter Zeit Verhandlungen
zwiſchen Vertretern des polniſchen Ausfuhrſyndikats und den
deutſchen Sachverſtändigen ſtattgefunden, bei denen es

unter weitgehenden Zugeſtändniſſen

von ſeiten des deutſchen Vertrauensmannes in allen Punkten zu
einer grundlegenden Verſtändigung kam, die nicht nur die
Kontingentierung der Schweineausfuhr nach Deutſchland betrifft,
ſondern auch ein garantiertes Durchfuhrkontingent vorſieht und
darüber hinaus freie Durchfuhr auf eigenes polniſches Riſiko an
heimſtellt. Dieſe Vereinbarungen ſind trotz mancher Bedenken von
ſeiten der deutſchen Bevollmächtigten in vollem Umfange beſtätigt
worden. Weiter hat das offiziöſe polniſche Blatt erklärt, daß die
Deutſchen in der Frage der polniſchen Hornvieh- und Rind-
fleiſchausfuhr noch weit größere Schwierigkeiten gemacht
hätten. Dabei muß der Zeitung ein merkwürdiger Jrrtum
unterlaufen ſein, denn auch in dieſer Frage ſind nach zuverläſſigen
Jnformationen von ſeiten der deutſchen Regierung gar keine Ein
wendungen gegen die polniſchen Wünſche gemacht worden. In be
zug auf das Kohlenkontingent iſt Deutſchland ebenfalls in
ſeinen Zugeſtändniſſen bis zur höchſten Grenze gegangen. Trotz der
lohalſten Haltung von deutſcher Seite ſind die Polen jedoch ſchein
bar nicht zu bewegen geweſen, ihrerſeits auch nur eine ein-
zige bindende Zuſicherung auf die deutſchen Wünſche zu machen.
Man iſt vielmehr von dem Standpunkt ausgegangen, daß ein ein-
ſeitiges deutſches Feſtlegen für die Wiederaufnahme der Handels
vertragsverhandlungen genüge, während es Polen ſich vorbehalten
könne, über die grundlegenden deutſchen Wünſche erſt im Rahmen
der zukünftigen Verhandlungen zu ſprechen. e

So hat ſich der Eindruck immer mehr verſtärkt, daß Polen aus
politiſchen Gründen nicht oder doch nur ſehr wenig geneigt iſt,
die zwiſchen beiden Ländern beſtehende Spannung zu beſeitigen.
Die politiſche Abordnung hat nach wie vor die Taktik verfolgt, die
Fragen, an denen Polen beſonders intereſſiert iſt, ein zehn

en und in den Vordergrund zu ſtellen, während
den deutſchen Wünſchen und Forderungen keine Beachtung

den Polen auf dieſem Wege zu folgen, und muß auf einer gleich
mäßigen Behandlung aller Artikel beſtehen. Aus dieſem Grunde
erſcheint es ganz ſelbſtverſtändlich, daß Dr. Hermes ein Sonder-
abkommen über die Verlängerung des Holzvertrages im
heutigen Stadium der Verhandlungen abgelehnt hat.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei darauf hingewieſen, daß die
polniſchen Bevollmächtigten von Deutſchland die Gewährung eines

SchnittholzKontingents verlangten, ohne ihrerſeits auch nur im ge
ringſten auf die im Jntereſſe Deutſchlands notwendigen Vorſchläge
einzugehen. Die Warſchauer Preſſe hebt immer mehr hervor, daß
Polen vollſtändig auf dem Boden der Genfer Konvention ſtehe und
für die Jdee des Freihandels eintrete. Jm ſchärfſten Gegenſatz zu
dieſen Behauptungen ſteht aber die Tatſache, daß Polen in bezug auf
die Höhe ſeiner Schutz zölle bzw. ſeiner Abſperrungspolitik unter
allen europäiſchen Staaten an zweiter Stelle ſteht. Weiter ſcheint
die Preſſe nichts davon zu wiſſen, welch einſeitig gegen Deutſchland
gerichtete Zollſchikanen- die zuſtändigen polniſchen Behörden
gerade in letzter Zeit anläßlich der Handelsvertragsverhandlungen
anzuwenden belieben. So werden verſchiedene deutſche Ausfuhr
artikel ohne erſichtlichen Grund unter eine andere, viel höhere
Zollgebühren bedingende Poſition gebracht. Deutſche Fahrradrahmen,
deren Einfuhr bisher nicht beſchränkt war, unterliegen neuerdings
plötzlich einem Einfuhrverbot.

Zuſammenfaſſend muß geſagt werden, daß zwiſchen den
verſchiedenen maßgebenden polniſchen Stellen weitgehende
Meinungsunterſchiede und Unklarheiten über die
eigentlichen Ziele und Abſichten zu herrſchen ſcheinen, die der
Schaffung einer Handelsvertragsgrundlage ſo ungünſtig wie
möglich ſind. Sache der Polen wird es jetzt ſein, bis zum 16. De
zember dieſe Unklarheiten zu überwinden und ihrerſeits durch eine
unmißverſtändliche Beantwortung der deutſchen Vorſchläge zu be
weiſen, ob ihnen überhaupt an der Schaffung einer Verhandlungs-
grundlage gelegen iſt oder ob es auf eine für Deutſchland untrag-
bare Verſchleppungspolitik hinauswill. Es iſt ferner zu
hoffen, daß die polniſche Preſſe nicht weiter forktfährt, die
Atmoſphäre in unverantwortlicher Weiſe zu trüben.

Amanullahs entſcheidender Sieg
Telegraphiſche Meldung.)

Konſtantinopel, 8. Dezember.

Wie aus Teheran gemeldet wird, iſt es König Amanullah ge
lungen, durch einen entſcheidenden Angriff, bei dem auch Flieger
verwendet wurden, die aufſtändiſchen Bergſtämme entſcheidend zu
ſchlagen und ihnen große Verluſte zuzufügen. Die Aufſtändi-
ſchen büßten mehr als 200 Tote ein. Nach dieſer Niederlage
haben es die Bergvölker aufgegeben, noch weiter gegen Amanullah
zu kämpfen und haben ſich in die Berge zurückgezogen. Die Stadt
Dſchellahabad ſoll von den Aufſtändiſchen in Brand geſteckt
worden ſein.

Die Operationen zur vollſtändigen Niederwerfung der Stämme
dürften noch etwa drei Tage in Anſpruch nehmen. Der König be
abſichtigt, Sonnabend nach Kabul zurückzukehren, um die Staats
geſchäfte wieder zu übernehmen. Die Leitung der Operationen
wird dann der Kriegsminiſter übernehmen, der ſich bereits auf dem
Wege zur Front befindet. Jn Kabul iſt man über die Aufſtände
nicht ſonderlich beunruhigt.

geſchenkt wurde. Selbſtverſtändlich iſt Deutſchland nicht in der Lage,

„Sly“
Oper von Ermanno Wolf-Ferrari.

Erſtaufführung im Stadttheater.

Die Einleitung zu der „Widerſpenſtigen Zähmung“, in der der
ſchwer betrunkene Sly von einem reichen Lord ins Schloß geſchleppt
und dort ſo eindringlich und ſo lange als vornehmer Herr behandelt
wird, bis er den trügeriſchen Schein von der rauhen Wirklichkeit
nicht mehr zu unterſcheiden vermag, iſt der Kern der neuen Oper
von WolfFerrari. Giovachino Forzano, der vielſeitige Verfaſſer
des Textes, hat den alten, ſchon vor Shakeſpeare beliebten Stoff ſehr
geſchickt etweitert, indem er Sly zu einem entgleiſten Genie machte
und dem Ablauf der Geſchehniſſe eine tragiſche Färbung mitgab.
Auf dieſe Weiſe ſchuf er ein Opernbuch, das zu ungetrübtem Genuß
zwar die eiſerne Gemütsruhe hochmögender Herren vergangener
Jahrhunderte fordert, aber ſicher den Weg zwiſchen Ernſt und Ueber
mut einſchlägt und dem Tondichter ungemein günſtigen Raum zur
Entfaltung charakteriſtiſcher Muſik bietet.

Ermanno WolfFerrari, der auf unſerer Bühne ſchon ſeit
langem mit einigen ſeiner Werke heimiſch iſt, hat dieſe Gelegenheit
vorzüglich auszunützen verſtanden. Endlich einmal wieder eine
Oper, die nicht bloß von „höheren Jntentionen“, kümmerlich ihr
Daſein friſtet, ſondern eine überraſchende Fülle ehrlicher und echter
Muſik beſchert! WolfFerrari weiß nichts von der ſchleichenden
Seuche der Atonalität mit ihren ſchändlichen Mißklängen. Unbe-
rührt von allen dieſen modernen „Errungenſchaften“ huldigt er der
milden Macht bezaubernden Wohlklanges, deſſen Segen er gleichmäßig
über Orcheſter und Singſtimmen ausbreitet. Mag er hier und da
in der Erfindung von Vorbildern abhängig ſcheinen: immer entzückt
er durch melodiſche Linien von hohem Schwung und langem Atem.
Es muß eine Luſt für die Mitwirkenden auf der Szene ſein, dieſe
hinreißende Muſik zu ſingen. Humoriſtiſche und tragiſche Stimmun-
gen werden mit demſelben Gelingen geſchildert. Selbſt ein ironiſcher
Unterton gelangt gelegentlich zum Durchbruch. Jn der an
des Orcheſters beweiſt WolfFerrari feinen Sinn für Kläng un
Rhhthmus und geläuterten Geſchmack in der Farbigkeit der Inſtru
mentation. Niemals werden die Singſtimmen gedeckt. Jn allen
Formen iſt der Komponiſt ſicher zu Hauſe, ohne den Fluß ſeiner
muſikaliſchen Sprechart zu hemmen. Die humorbvollen, zum Teil
grotesken Szenen des erſten Aufzugs ſind meiſterlich getroffen.
Großartig wirkt ſich der Aufbau des zweiten Aktes aus, der in dem
herrlich beſchwingten Duett zwiſchen Dolly und Sly gipfelt. Matter,
aber keineswegs ſchwächlich mutet der Ausgang des letzten Bildes an.

So erfüllt die Oper jene Bedingungen, die einen Weg über die
Opernbühnen der Welt gewährleiſten. Allen, die unter der neueſten
Entwicklung der Tonkunſt ſchmerzlich litten, iſt ſie ein Troſt und die
freudige Verheißung, daß es der Muſik auch künftig nicht an „der
Eintracht ſüßer Töne“ mangeln wird.

Die Erſtaufführung von „Sly“ an unſerm Theater geſtaltete ſich

Wie aus Peſhawar berichtet wird, ſind im Verlauf der Kämpfe

dem ausverkauften Hauſe mitteilte. Generalmuſikdirektor Erich
Band hatte es ebenſo wenig wie der Oberſpielleiter Auguſt
W. Roesler daran fehlen laſſen, ſich mit allen Kräften für die

Muſik des DeutſchJtalieners einzuſetzen. Das Orcheſter ſpielte mit
größter Hingebung und bot in allen Gruppen, auch in den ſoliſtiſch
hervortretenden Jnſtrumenten, durchweg Gutes.

Die anſpruchsvollen Enſembles vereinigten wohl unſer ganzes
Opernperſonal. Hauptanteil an ihrem Gelingen hatten Carla
lotta Strempel, Martha Seeliger, Alberta Gorter,
Charlotte Gleißberg, Marian Maicen, Walter
Kathammer und Zdenko Dorner. Mit der ihm eigenen
Geſchmeidigkeit in Stimme und Haltung ſtellte Carl Momberg
den treuen John Plake hin. Vornehm im Gebaren und kernig im
Geſang der Graf von Guſtav Dramſch. Die Titelrolle ſang
Heinrich Niggemeyer mit einer Friſche und mit einem
ſtimmlichen Glanz, die ſich zu einer eindrucksvollen Leiſtung zu
ſammenſchloſſen. Die Dolly, über deren Art und Herkunft ſich der
Textdichter ausſchweigt, wurde durch Eliſabeth Grunewald
mit gewinnendem Reiz verkörpert und muſikaliſch trefflich aus
geſtattet.

Aufführung und Werk hatten einen wahrhaft glänzenden Erfolg.
Unaufhörlich durchtobten Beifallsſtürme das Haus. Der anweſende
Komponiſt, Kapellmeiſter, Sänger und Spielleiter mußten viele
Male vor dem Vorhang erſcheinen, um den begeiſterten Dank der
Hörer entgegenzunehmen.

Prof. Dr. W. Kaiser.

„Die blaue Mans“
Ufa Alte Promenade

Da iſt irgendwo ich glaube, in Paris war's eine „Ver-
kehrsweſen A.G.“ mit einem prominenten Präſidenten, der einen
hervorragenden Mitarbeiterſtab regiert, ganz ſtarker Mann mit
nur einer Schwäche, mit einer ſterblichen Vorliebe nämlich für ſchöne
Frauen begabt, zumal wenn ſie Gattinnen ſeiner Sekretäre.
Wer weiß, wie lange dieſer allmächtige Böſewicht ſein verwerfliches
Paſchadaſein noch fortgeführt hätte, wenn nicht die „blaue
Maus“ ihm jetzt heimleuchtete, wenn ſie, dieſe reizende kleine
Fanchon, die kapriziöſeſte aller Griſetten, nicht für Moral ſorgte.
Wis narrt ſie doch den bis dahin ſtets Unüberwindlichen, den mit

Scheckbuch wohl Verſehenen, wie blamiert ſie ihn vor tout Paris,
und wie ſorgt ſie treu für Robin, den Sekretär, macht ihn gar zum
Direktor und zum glücklichſten Ehemann einer anderen! Ach,
und ſie hat Robin ſelbſt ſo lieb Jenny Jugo iſt einzig als
„blaue Maus“, überſprudelnd von Temperament, ganz Naive, jetzt
liebestoll und dann wieder weltkluge kleine Frau, die auch zu ver
zichten weiß mit einem ganz leichten Seufzen. ne.

Weihnächtskonzert in der Ulrichskirche. Am Sonntag, dem
für alle Mitwirkenden zu einem Ehrenabend. Die Wiedergabe war
ausgegeichnet und getragen von

9. Dezember, abends 8 Uhr findet ein Weihnachtskonzert der
einer Begeiſterung, die ſich ſchnell Ulriciang in St. Ulrich ſtatt. Außer eine Motette, Chören und

zwiſchen den afghaniſchen Rebellen und Regierungstruppen 109
Rebellen getötet worden. Andere Berichte ſprechen ſog
von mehreren tauſend Toten. Die Regierungstruppen haben
wichtigſten Punkte der Rebellen mit Bomben beworfen und
Rebellenzentren umſtellt. Die Operationen halten im Augen
noch an. Wie aus Kabul amtlich gemeldet wird, iſt am Donnerg
im Kampf gegen die aufſtändiſchen Truppen der Sohn des
fehlshabers der afghaniſchen Truppen, Mircaman Khan, z
den aufſtändiſchen Rebellen gefangen genommen und erſähoſ,
worden.

Freiherr von FreytaghCLoringhoven

Gelegentlich des 50. Geburtstages des deutſchnationgl- Die A
Politikers Freiherrn von Freytagh-Loringhoven afahren ei
1. Dezember ſind verſchiedentlich falſch Angaben über ſrih auf de
Perſönlichkeit in der Preſſe erſchienen. Die Familie Freyteg eingehen
Loringhoven gehört dem weſtfäliſchen Urgdel an und g. Ache nichts
bereits im 12. Jahrhundert auf. Die Angabe, daß Freihe, die Povon Freytagh-Loringhoven im Weltkriege auf ruſſiſcher Seite alt

fochten und nach der ruſſiſchen Revolution ſeine Nation
gewechſelt habe, iſt unzutreffend. Er hat zwar als Baſt liche war
ſeiner Wehrpflicht in Rußland genügt und wurde Reſerveoffizi mit rotem
doch war er während des Weltkrieges als Hochſchullehrer nag i r
ruſſiſchen Wehrgeſetz von allen militäriſchen Pflichten entbunde findesleiche
Als Freiherr von Freytagh-Loringhoven im Sommer 1917 x ßapiertö
Deutſchland kam, meldete er ſich ſofort zum Eintritt ins deu nmburg
Heer. Er wurde als juriſtiſcher Berater beim Stabe Lerbandoſto
Oberbefehlshabers Oſt verwandt. Seine Nationalität hat Freie geſtrei
von Freytagh-Loringhoven nicht gewechſelt. Als Deutſch-Balte n die Flicken
Sproß einer dem deutſchen Uradel angehörenden Familie war In auf der
ſeit je Deutſcher. Nur die formelle Reichsangehörigkeit feſt blau, zwei
ihm, wie ſie Millionen Auslandsdeutſcher nicht beſaßen. Er cher breiter
ſie erſt nach ſeinem Eintritt in deutſche Dienſte erwerben könne eine 6

huchſtaben

Sachdier
über diejeni(

Die Krankheit des engliſchen Königs en
t

Telegraphiſche Meldung,)
London, 8. Dezember.

Der am Freitag abend um 8.30 Uhr veröffentlichte Krankheit
bericht über den Krankheitszuſtand des engliſchen Königs beſeg h

Schlager

gelei in

Der König hat einen ruhigen Tag verleht. Gine Röntge Geſtern
unterſuchung wurde am Freitag nachmittag durchgeführt, doch 8 i 4

i ä

weder dieſe noch die vorher vorgenommene Punktierung irge v beiden 9
welche nennenswerten Mengen einer Loslöſung von vorhanden d
Pleura zur Folge gehabt. Das allgemeine Befinden iſt weiter Poltzeis
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Sologeſängen kommt eine Weihnachtskantate von Carl Hirſch r ndſtück N.
gemiſchten Chor, Sopran und Altſolo, 2 Violinen und Orgel fallen
Vortrag. Mitwirkende: Toni Scholtz, Hildegard Beyer, Walere wurde
Patzer, Arno Rammelt, Oskar Rebling. Geſamtleitung: O dlung bege
Weu. Die Kirche iſt geheizt.

In der V
m Tiefb

„Seine ſtärkſte Waffe
Ufa Leipziger Straße.

Ein echter Harry-Piel-Film! Er ſelbſt hat Gelegenh in
als Hauptdarſteller ſeine außerordentlichen Fähigkeiten zu zeiMockenwe
beſonders deshalb, weil er gleichzeitig die Regie führt. Der belich Minrohrkanals
Filmheld ſchuf hier ein Werk, das den Zuſchauer vom erſten M itrohrkar
an gefangen hält. Halsbrecheriſche Sprünge, tollkühne Verfolgung „An
raffinierte Entfeſſelungskünſte, das alles vollbringt Piel in meiſt
hafter Form. Und dazu ſein unverwüſtlicher Humor und „ſei
ſtärkſte Waffe“: ſchier fabelhafte Geiſtesgegenwart. Bald e Eine S
ſcheint er als leidenſchaftlicher Motorradler, bald als hilfsbereigen 9.40 Uh
Mitmenſch oder auch als erfolgreicher Detektiv und nebenbei imn ſelbſt m
ach, ſo ſehr verliebt! Er vollbringt eben alles, was man von i der Gin
verlangt. Das iſt Harry Piel, wie man ihn ſchon ſo oft bewundeFFar, wurde ſie
durfte. Vera Schmiterlöw iſt ſeine reigzende Partnerin. d zum Gut
ſpielt ſich mit viel Charm in ihre Rolle als Dolly, das „Mädel u Klei
den Tangbeinen“ hinein: ein allerliebſtes, unſchuldiges Be eDr. Philipp Manning als gönnerhafter Dollarmann und Char t e rn
Be rger als raffinierter Gauner tragen das ihre dazu bei, den di ind rn

zu einem beachtlichen Erzeugnis abzurunden. schn. reits gelöſcht
dem H

ornſteiZas das Stadttheater bringt n
Vom 9.-16. Dezember.

Sonntag: nachm. „Die heilige Nacht“ (4—-53); abends „Fräule
Mama (736--10).
Montag: IV. Städt. Sinfonie Konzert (8--10).
Dienstag: „Slh“ (8).
Mittwoch: nachm. „Die heilige

„Fräulein Mama“ (8--108).
Donnerstag: Max Pallenberg mit

ABO“ (8--1034).
Freitag: „XVYZ“ (8--1034).
Sonnabend: nachm. „Die heilige Nacht (4—535); abends „Ne
Aiſa“ (8—-1030)
Sonntag, 16. Dezember: nachm. „Die heilige Nacht (4-4*

abends „Friederike“ (72--10).
Thalia Theater

Sonntag: 9. Dezember: „Perlenkomödie“ (8--1034).
Sonntag, 16. Degember: Die Frau, die jeder ſucht

Nacht“ (4-—538); aber

eig. Enſemble in „Das gre
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en Wer iſt die Mutter des toten Kindes?
hnationale Die Auffindung eines toten Kindes wie wir jetzt
o ven erfahren einer an ſich lebensfähigen Frühgeburt am Mittwoch

früh auf dem Königsplatz, hat die halleſche Kriminalpolizei
z eingehenden Nachforſchungen veranlaßt. Da bis jetzt trotz aller
Kühe nichts Näheres über die Kindesmutter zu erfahren war,
gibt die Polizei folgende Einzelheiten bekannt:

Die in den Anlagen auf dem Königsplatz aufgefundene Kindes
liche war eingewickelt in einer grünlichen Gummiſchürze, die
nit rotem Bande umſäumt und auf der einen Seite rot gemuſtert

der obere Teil der Schürze, der Latz, iſt abgeſchnitten. Die
gindesleiche mit dieſer Schürze befand ſich in einer weißen
zapiertüte mit der Aufſchrift: „Damenhüte, Adele Dalheimer,
Zaumburg a. S., Herrenſtraße Rathaus)“. Das Ganze mit etwas
herbandsſtoff war eingewickelt in eine alte, abgetragene blaue und

Rxeiß geſtreifte Leinenſchürze, die bereits viermal geflickt iſt.
die Flicken ſind auf der linken Seite der Schürze aufgeſetzt, zwei
ind auf der rechten Seite weiß geſprenkelt und auf der linken Seite
hau, zwei weitere ſind blau und weiß geſtreift; die Streifen ſind
cher breiter als das Muſter der Schürze ſelbſt. Die Schürze hat
rechts eine Seitentaſche und ein Monogramm mit rot geſtickten
huchſtaben „B. S.“.

Sachdienliche Angaben über die Mutter des Kindes oder
über diejenige Perſon, die die Leiche an den Fundort gebracht hat,
bittet die Kriminalpolizei auf Zimmer 58 und 23 des
dolizeipräſidiums.

Schlägereien und Leberfälle in der Zahltag acht

ilie war
igkeit fehl

n. Erben könne

nigs

ezember.

Krankheit

nigs beſeg erüselei in einer Gaſtwirtſchaft.

we Röntge Geſtern gegen 6 Uhr nachmittags entſtand in einem Lokal in
et Leipziger Straße zwiſchen zwei angetrunkenen Männernr deqh ine Schlägerei. Dieſe wurde durch Polizeibeamte beendet.

rung irge Wie beiden Männer wurden zum Polizeirevier gebracht.
W Dur x Polizeibeamte als Friedensengel.

Nachts gegen 11 Uhr entſtand in einem Lokal in der
roßen Nikolaiſtraße zwiſchen mehreren Männern eine

Schläge rei, die durch einen Polizeibeamten geſchlichtet werden
wußte. Drei Perſonen wurden dem Polizeirevier zugeführt.
hlägerei am frühen Morgen.

Heute früh um 2.45 Uhr entſtand in der Leipziger StraßeD e iſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei. Dieſe wurde
ch Polizeibeamte beendet. Ein Mann trug leichte Ver

Wir ehungen im Geſicht davon. Vier Perſonen wurden dem Poli-
3 eirevier zugeführt.

in Gaſt greift den Wirt an.

Gegen 3.80 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach
inem Lokal am Galgenberg gerufen. Dort hatte ein Gaſt

n Virt angegriffen und verletzt und verſchiedenes Geſchirr
tirümmert. Der Mann wurde zum Polizeirebvier gebracht.
n einem Unbekannten mit Meſſerſtichen traktiert.

Morgens gegen 4 Uhr wurden in der Reilſtraße vor dem
rundſtück Nr. 27 zwei Männer von einem Unbekannten an
fallen der eine erhielt drei Meſſerſtiche am Kopf, der

dere wurde im Geſicht verletzt. Beide mußten ſich in ärzkliche Be
ndlung begeben.

Die Straßenarbeiten der Woche

In der Woche vom 9. bis 15. Dezember werden von der ſtädti-
m Tiefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nach-
hende größere Arbeiten teils begonnen, teils fortgeſetzt: Umbau

z Pumpſtation Spitze, Herſtellung eines Tonrohrkanals im
lockenweg (Siedlung der Kriegsbeſchädigten), Herſtellung eines
rohrkanals in der Liebenauer Straße, Herſtellung eines

mentrohrkanals im Nietleber Weg und Neubefeſtigung der
„An der Saalebahn“.
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Eine Selbſtmörderin an ihrem Vorhaben gehindert. Geſtern
en 9.40 Uhr morgens ging eine 26jährige weibliche Perſon
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Mühlgraben

der Gimritzer Mühle. Als ſie ſchon bis an die Knie im Waſſer
wurde ſie von einer anderen Frau herausgezogen

d zum Gut Gimritz gebracht.

Kleinarbeit für die Feuerwehr. Geſtern gegen 7 Uhr abends
de die Feuerwehr nach dem Böllberger Weg gerufen. Dort

r im Keller eines Grundſtücks ein Korb mit Papier in
tand geraten. Beim Eintreffen der Feuerwehr war das Feuer
reits gelöſcht. Eine halbe Stunde ſpäter wurde die Feuerwehr
h dem Hotel „Stadt Hamburg“ gerufen, wo ein
hornſteinbrand ausgebrochen war. Nach ſtündiger Tätig-
t konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Halle und Umgebung
Her Leichenfund auf dem Königsplatz

Jm Anſchluß an die Gedenkfeier zur Erinnerung an die
200. Wiederkehr des Todestages von Chriſtian Thomaſius wurde
heute mittag die von dem Jnſtitut für Zeitungsweſen an
der Univerſität Halle und der Univerſitätsbibliothek in
Halle veranſtaltete Thomaſius-Gedächtnis Ausſtellung eröffnet.

Der große Seminarraum der JuriſtenFakultät ſieht auf einmal
ganz anders aus! Die hohen Bücherregale an den Wänden ſind
verdeckt und bieten nun dafür Bilder von Thomaſius, und die
Arbeitstiſche in der Mitte ſind gänzlich befreit von den kleinen
Zeichen des alltäglichen Arbeitseifers. Jm Hintergrund ſteht die
Knaurſche Büſte des Gründers unſerer Univerſität, die Chriſtian
Thomaſius in Talar und Doktorhut darſtellt. Hier überblickt man
in einem die Lebensarbeit des großen Gelehrten, wie ſie ſich in
ſeinem literariſchen Werk offenbart. Wenn man dieſe

Fülle von gedrucktem und geſchriebenem Material

vor ſich ſieht, bekommt man erſt die rechte Vorſtellung von der
rieſengroßen Leiſtung eines Menſchen, der wir kaum ein anderer
einen ſo nachhaltigen Einfluß auf ſeine Zeit und auf die geiſtes-
geſchichtliche Entwicklung der Epoche nach ihm ausgeübt hat.

Unter Führung von Prof. Dr. Fleiſchmann treten wir
einen Gang durch die Ausſtellung an. Wie ſchon berichtet, gliedert
ſich das Ausſtellungswerk in drei Teile. Der erſte ſchildert das
Leben des Thomaſius, der zweite ſein Werk, und der dritte enthält
alles erreichbare Bildmaterial, das von Thomaſius beizubringen war.
Beſonders intereſſant erſcheint uns die Abteilung, die von der
Familie des Thomaſius handelt. Bisher war man der Anſicht, daß
die Nachfahren des „Geheimbden Raths“ Thomaſius von Halle nach
Leipzig ausgewandert und ſpäter verſchollen ſeien. Das iſt auf
keinen Fall richtig. Es iſt Prof. Fleiſchmann als erſten ge
lungen, die Nachforſchungen über

die Familie des Thomaſiuns

ſoweit zu fördern, daß er einen lückenloſen Stammbaum aufſtellen
konnte, der von der jüngſten Gegenwart bis in das Jahr 16555
zurückreicht. Die Familie exiſtiert heute noch in mehreren Zweigen
in Süddeutſchland, beſonders im Fränkiſchen. Sie hat ſich, wie zu
vermuten iſt, wieder in ihre urſprüngliche Heimat Franken zurück
gezogen, nachdem einzelne Zweige mehrere Menſchenalter lang in
Mitteldeutſchland anſäſſig geweſen ſind. Das älteſte bekannte
Familienmitglied, der Urgroßvater von Chriſtian Thomaſius, liegt
zu Weida in Thüringen begraben; die Ausſtellung zeigt das
Bild ſeiner Grabſtätte, wie es Prof. Fleiſchmann auf dem Friedhof
in Weida vorgefunden hat. Dieſer Thomaſius iſt vermutlich aus
Nürnberg in Thüringen eingewandert, und von Weida aus iſt dann
die Familie über Altenburg, Leipzig nach Halle gekommen, wo dann
Chriſtian Thomaſius, der Profeſſor und Geheimrat, lebte, wirkte
und ſtarb. Das Bild ſeiner Grabſtätte auf dem Stadtgottesacker in
Halle, das an der entgegengeſetzten Wand des Ausſtellungsraumes

Die erſten Wintertage
Bei ſinkender Temperatur mehrfach Schneefall

Auf der Rückſeite eines über Nordeuropa vorüberziehenden
Tiefdruckgebietes ſtrömt friſche Polarluft in Mitteleuropa
ein. Die Temperaturen gehen daher ſtändig zurück, und die Froſt-
grenze, die in den letzten Tage nbei etwa 700 Meter Höhe lag, rückt
weit in das Flachland herunter. Der Brocken, der am Freitag
früh nur 2 Grad Froſt hatte, konnte am gleichen Tage abends nach
Schneefall bereits 4 Grad unter Null melden. Jm Bereiche
der einſtrömenden Kaltluft wird es vielfach zu Schneeſchauern
kommen. Jm Südoſten Europas hat ſich Luftdruckfall eingeſtellt,
der von dorther über Frankreich nach Deutſchland übergreift. Es
bildet ſich dadurch eine Zone mit beſonderer Niederſchlags-
neigung aus, die auch weit nach Deutſchland hineinreichen kann.
Die nächſten Tage werden daher den erſten winterlichen
Kältevorſtoß bringen, der beſonders dann recht kräftig aus
fallen wird, wenn es etwa zur Bildung einer geſchloſſenen Schnee-
decke kommt.

Ausſichten: Bei ſinkenden Temperaturen mehrfach Schneefall,
ſpäterhin aufklarend und bis ins Flachland hinunter Froſt.

Perſonalien aus der Juſtiz. Ernannt wurden Land
gerichtsrat Albert in Halle, gleichzeitig zum Amtsgerichtsrat in
Eisleben, und der Strafanſtaltshauptwachtmeiſter Scharf vom
Strafgefängnis in Halle zum Erſten Strafanſtaltshauptwachtmeiſter
beim Gerichtsgefängnis in Naumburg. Jn den Ruheſtand
wurde verſetzt der Obergerichtsvollzieher Voigtländer bei dem
Amtsgericht in Halle. Am 1. April 1929 tritt kraft Ge-
ſetzes in den Ruheſtand der Kaſſenkurator Ende bei dem Amts

1. Beüage zur Halleſchen Zennn
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Die Aniverſität macht mit Thomaſius bekannt
Eröffnung der Ausſtellung Wer Intereſſe für den großen Gelehrten hat, kann hier werſvolle Studien machen

hängt, iſt alſo gleichſam das Pendant zu dem Weidaer Grabbild.
Jn eingehender Weiſe berichtet unſer Führer über

das Lebenswerk des großen Gelehrten,
dem nicht nur die Säuverung der Univerſitäten von überkommenen
Vorurteilen und veralteten Lehrweiſen zu danken iſt, ſondern der
auch mit ſtolzer Entſchiedenheit und ungebrochener Kraft für die
Jdeale einer neuen Zeit kämpfte. Seine Schriften geben, vor allem
in dem Kampf gegen die Hexenprozeſſe, die Zeitſtimmung wieder,
gegen die und mit der Thomaſius kämpfte. Das gedruckte Werk iſt
nun ſo angeordnet, wie es nach der Geiſtes- und Seelenſtimmung
ſeines Verfaſſers erſchienen iſt. Unter ſeinen Schriften finden ſich
zahlreiche Doppelausgaben, d. h. ſolche Werke, die zunächſt Lateiniſch
geſchrieben waren und dann ins Deutſche überſetzt wurden und um
gekehrt. Die ſtolzeſten Stücke der Ausſtellung ſind jedoch die
Handſchriften, die vom Stammbuchblatt bis zum umfang
reichen Folioband der Fakultätsverhandlungen in reichſtem Maße
vorhanden ſind. Auch zahlreiche Briefe des Thomaſius befinden ſich
unter ihnen. Wertvolle Einblicke in das Weſen und dem Kampf
charakter des Gelehrten und die Art, den Studenten ſeine Jdeen
nahezubringen, gewinnen wir durch eine Reihe von Kollegheften,
die zwar nicht alles authentiſch wiedergeben, was Thomaſius vom
Katheder herab verkündet hat, die aber doch manche charakteriſtiſche
Aeußerung von ihm auf die Nachwelt gebracht haben. Sie durften
deshalb in der Sammlung der Handſchriften nicht fehlen.

Wenn man die Frage nach dem Woher all dieſer mühſam
zuſammengetragenen Stücke ſtellt, dann wird man zur Antwort er
halten, daß zwar von dem Gedruckten ſehr viel aus der hieſigen
Univerſitätsbibliothek ſtammt, daß aber Halle nahezu gar nichts aus
Handſchriftlichem beitragen konnte.

Dieſe Schriften ſind aus ganz Deutſchland herbeigehelt,
zum Teil auch aus Kopenhagen, und werden nur kurze Zeit in Halle
bleiben können. Vielleicht gibt dieſe Ausſtellung den Anlaß dazu,
im Wege des Erwerbs, des Tauſchs oder der dieſes oder
jenes wertvolle Stück zu gewinnen. Denn hier in iſt der
richtige Platz für Thomaſius!

Die Bild niſſe des Thomaſius, die Dr. Hanns Freydank
erklärte, ſind nach Gruppen geordnet, um je ein Original, von dem
dann die anderen Bilder abgezeichnet ſind. Jm ganzen ſind etwa
vier ſolcher Bild Familien feſtzuſtellen. Die Porträtſammlung iſt
eng eine Ausſtellung von ThomaſiusMedaillen auf das glücklichſte

er t.Um das Zuſtandekommen der Ausſtellung haben ſich außer
Prof. Dr. Fleiſchmann die Herren Bibliotheksdirektor
Dr. Wendels, Bibliothekörat Dr. Weißenborn, Dr.
Rathken, Dr. Frey dank und Dr. Becker verdient gemacht.
Jnfolge der Unterſtützung durch den Sächſiſch-Thüringiſchen
Geſchichtsverein war es möglich, einen gutausgeſtatteten
Katalog herauszugeben, der ein vorzüglicher Führer durch die Aus
ſtellung iſt.

G

gericht in Halle. Folgende Juſtizſekretäre ſind vom 29. November
ab in die Beſoldungsgruppe A 4d übergeführt und führen
von dieſem Tage ab die Amtsbezeichnung „Juſtizoberſekretär“:
Kabiſch beim Landgericht in Halle, und Grüneberg beim
Amtsgericht in Halle.

Volkshochſchule. Am Montag, dem 10. Dezember, um 8 Uhr
abends findet in der Aula des Lyzeums I, Unwerſitätsring 21, der
zweite Vortrag in der Reihe „Wohnungsbau und Wohnungskultur“
ſtatt. Das Thema heißt diesmal „Werkarbeit als Grundlage für
Wohnungskultur“, und es ſpricht Frau Margot GrupePrieros
in der Altmark. Einzelkarten ſind am Saaleingang erhälklich.
Auf den zweiten Offenen Weichnachts-Singabend
unter Leitung von Richard Doell am Dienstag, dem 11. Dezember
um 8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“, Harz 41, wird hingewieſen.
Jnſtrumentenſpieler können ihre Flöten, Lauten, Geigen uſw. mit
bringen.

Aus der Laurentiusgemeinde. Morgen, Sonntag, findet
um 5 Uhr nachmittags ein Advents-Jugendgottesdienſt des halleſchen
Bibelkreiſes für Schüler höherer Lehranſtalten ſtatt. Die Predigt
wird Pfarrer Duda halten.

Fröhliche Weihnachtsſtimmung herrſcht in allen Familien, in
denen die fürſorgliche Hand der Hausfrau den Gabentiſch mit
ſchmackhaften WeihnachtsKleingebäcken bereichert. Wie gern naſcht
man in den Feſttagen hier und da von den kleinen Koſtbarkeiten,
die das Feſtgefühl ſichtlich erhöhen. Hausfrauen, die es ſich nicht
gern nehmen laſſen, zum Feſt ſelbſt zu backen, werden es begrüßen,
eine Fülle von Anregungen für die Weihnachtsbäckerei in
Dr. Oetker's farbig illuſtriertem Rezeptbuch, Ausgabe F, zu finden,
das in allen Geſchäften zu haben iſt, in denen die Fabrikate der
bekannten Firma Dr. Oetker geführt werden.

Osram
III a

Christbaum-
in anſchlußfertigen ſtetten

Keine Hrandgefahr fein (btropfen, ſtimmungsvoll, äſthetiſcha

n S lſfSo

un

hie

ſuurtn

v e

X r



Ole Verkaufszeiten an den AdventsSonntagen
Der dritte Sonntag nicht freigegeben

Vom Verband des Einzelhandels e. V. Halle wird uns
mitgeteilt, es trotz wiederholter Eingaben an den
Polizeipräſidenten und mündlicher Rückſprache beim zu
ſtändigen Dezernenten der Regierung in Merſeburg nicht mög
lich geweſen iſt, die Freigabe des dritten Sonntags
vor Weihnachten für den Verkauf in den Ladengeſchäften zu

Am Rlebeckplutz! Gr Vrichstr. 51
Enibusfasfischen Beffall bef der ganzenschen Bevölkerung finden unserediesmaligen Herrlichen Spleloldne!

See Der Raut er
aber ſonen

dem len Offiziersdramaaus dem Rusland der Vorkriegszeit.

8 Akte stärmischer Heiterkeitsszenen
nach dem gleichnamigen berühmten
Lustspiel von Paul und Franz von

Eine flmische Dichtung von seltener
dramatischer Wucht in 8 ungemein

spannenden Akten.
Nit großer Kanstlerschaft meistern Schönthan.

Ate Hanptrollen- Darstellerkanonen spielen die
Merta Jacobini, Angelo Ferrari, Hauptrollen:
Rarry Hargt, Nata je LUisonko Maria Paudler
Anton Foininer, Fritz Albert die populärste der Komik

wenn eUe V. Tod aber Wüst Walter Rilla Arie rtDas Geheimnis Waccher Wolſgang rer

der Ferner:U- Deutschland. Der Rächer

Gr. Jugend und ene e Den.Fremden reren Die an
Das Geheimnis fren omson Marybarr

der Kein Menzech auf der Welt kann sichr

u Deutschland. h I Wie Nun

niren Tder Rächer einer Munler vinießas Miaän
Jagendlebe unter 14 Jahren Merru: O. T.-Wochenberieht.

zahlen halbe Preise. AxKtuolles 33 T

Beogtian: Werktage 4 Uhr Sonntags 3 Uhr.

erwirken. Die Verkaufszeit am „Silbernen Sonntag“ und
„Goldenen Sonntag“, alſo am 16. und 23. Dezember, iſt vom
Polizeipräſidenten für die Lebens- und Genußmittel-
geſchäfte auf die Zeit von morgens 8 bis 935 Uhr und von
1255 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends, für die Back- und Kon-
ditoreiwatengeſchäfte von 835 bis 935 Uhr und von
1155 bis 6 Uhr und für alle anderen Betriebe des Handels-
gewerbes von 1135 bis 6 Uhr feſtgeſetzt worden.

Viel Haſen und Gänſe auf dem Wochenmarkt
Die Beſucher des heutigen Wochenmarktes waren überraſcht von

der reichen Warenfülle, die er bot. Jn Haſen (Pfd. 1,/40 M. aus
geweidet) und Gänſen (von 1,20 M. an) zeigte ſich Ueberangebot.
Auch an wilden und zahmen Kaninchen (Pfd. 1,10 M.) war kein
Mangel ebenſo nicht an Hirſch- und Rehfleiſch u. dgl. An
den Geznüſeſtänden gab es u. a. billigen Spinat (Pfd. 10 Pf.) bei
guter Auswahl, auch Roſenkohl war für 30——35 Pf. je Pfund
reichlich zu haben. Es war jedoch faſt überall im Publikum nur
wenig Kaufkraft feſtzuſtellen.

Jm einzelnen koſteten: Kartoffeln 10 Pfd. 45-—60 Pf., Kohlrüben
1 Pfd. 10 Pf., Zwiebeln 15 Pf., Mohrrüben 10--15 Pf., Weiß oder
Wirſingkohl 15-—-18 Pf., Rotkohl 20 Pf., Blumenkohl Kopf von 35 Pf.
an, Grüxnkohl 1 Pfd. 15 Pf., rote Rüben 15 Pf., Sellerie Kopf 20 bis
40 Pf., Meerrettich Stange 20--50 Pf., Radieschen Bündchen 13 Pf.,
Rettiche Stück 15——-25 Pf., Aepfel, hieſige 1 Pfd. 25--45 Pf., aus
ländiſche. 45--70 Pf., Birnen 20—-35 Pf., Apfelſinen Stück 10--20 Pf.,
Mandarinen 50 Pf., Zitronen Stück 8--10 Pf., Tomaten 80 Pf.,
Bananen 10 Pf., Haſelnüſſe 1 Pfd. 60--65 Pf., Walnüſſe 70--80 Pf.,
Pflaumenmus 50 Pf., Quark 35 Pf., Käſe Stück 10--20 Pf., Eier
17--18 Pf., Butter 1,05--1,25 M., Weißfiſche 1 Pfd. 40--80 Pf.,
Karpfen 1,40 M., Aale 2,50 M., Bücklinge 60 Pf., Schellfiſch (ge
räuchert) 50 Pf., Salzheringe Stück 10--15 Pf., ſaure Gurken 10 bis
20 Pf.

An der ſtädtiſchen Freibankfleiſchverkaufsbude
herrſchte ſtarker Andrang. Dort wurde 1 Pfd. Schweinefleiſch für
80 Pf., Rind und Kalbfleiſch für 65 bzw. 60 Pf. verkauft.

Noch glücklich verlaufener Autounfall bei Nietleben. Geſtern
gegen 1.30 Uhr mittags geriet auf der Chauſſee Nietleben
Dölau in der Kurve am Bahnübergang ein Perſonenkraft-
wagen ins Schleudern und ſchlug um. Ein Jnſaſſe wurde an
der linken Hand leicht verletzt; der Wagen wurde ſtark beſchä-
digt und mußte abgeſchleppt werden. Zwei Chauſſeeſteine und ein
junger Chauſſeebaum wurden umgefahren.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
SaalſchloßBrauerei. Morgen, Sonntag, 4 Uhr b aner

Saal KaffeeKongert bei freiem Eintritt. 7 Uhr Ball. Mittwoch,
den 12. Degember, 384 Uhr großes Weihnachts Kaffeekongzert.
Leitung: Muſikmeiſter Seifert, 30 Muſiker.

Hohenzollernhof (Grand-Hotel), Magdeburger Straße 65.
Morgen, Sonntag den 9. d. Mits., ſowie ferner jeden Sonntag im
vollkommen neu hergerichteten Purpurſaal von 4—-7 Uhr der beliebte

5UtrTee. Es ſpielt die hervorrogende Tengſportlapelle Rieckman
Neu eingeführt: Ab 8 Uhr im Purpurſagl erſtklaſſiges Künſte
Konzert.

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag den 9. Dezemhe
ab 16 Uhr im großen Spiegelſaal Halles beliebter großer Ball,
ſpielt die bekannte Tanzſportkapelle Frauendorf.

Bergſchenke. Regelmäßig jeden Sonntag nachmittags g.
abends in beiden Sälen Künſtler-Kongert der beliebten Hauz,
Kapelle. Eintritt frei.

Vereinsnachrichten
Haus und Grundbeſitzer-Verein zu Halle (Saale) e. V. M

gliederverſammlung am Montag, dem 10. Dezember 1928, ben
S ihr im Feumartiſchätendane Tor S rſteinſet

n ugebühren. 2. Können Jnſtandhaltungs- und Betriebskoſte w
werden 3. Der Hausſchwamm. Die ätigung über den Rorge
Mitgliedsbeitrag für das vierte Quartal 1 Eingang de pieljahre
Saales vorzuzeigen. Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen. n Ser

Verein für das Deutſchtum im Ausland, Ortsgruppe Halle g,
Dienstag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr im Auditorium maximn
der Univerſität Lichtbildervortrag „Ernſt Grünwald auf dem Mote
rad durch 10 Staaten“. Erlebtes und Erlauſchtes. intrittskarte
zu 50 Pf., für V. D. A. Mitglieder 80 Pf., bei H. Hothan und
der Abendkaſſe.

Vereinigung ehemaliger Angehöriger der Oberrealſchule in e
Franckeſchen Stiftungen. Heute 2035 Uhr Stammtiſch- Abend
der „Ratsſchänke“.

Halleſcher Eisklub E. V., Halle a. S. Der Eisbahnbetrieh i
im kommenden Winter wieder auf der Ziegelwieſe erzsff
Beſtellungen von Klubkarten und Neuanmeldungen werden in
Geſchäftsſtelle Markt 19 (im Bankhaus Reinhold Steckner) entgeg Von de

genommen. LeuchttuVolksbühne. Heute, Sonnabend, 8. Deg., Wiederholung
„Jphigenie im Taurerland“ im Thalia. Dekorationen, Koſtüme m
Chor wie bei der Lauchſtädter Aufführung. Morgen, Sonngh meiſten
11 Uhr vorm. Hauptprobe zum IV. Städt Sinfoniekonzert. Jn ingten
offenen Singſtunde am 11. im großen Saale des Neumarktſchüßter Fo
hauſes (Beginn 8 y werden die Geige, Flöte oder Laute ſpiel chte Man
den Mitglieder der Volksbühne gebeten, ihre Jnſtrumente mit Punkte c
bringen. Jeder, der mitſingt oder mitſpielt, bekommt koſtenlo à len, vor
Liederblatt mit Noten. Zu dem Bewegungschor werden jetzt troh v
Anmeldungen in der Geſchäftsſtelle angenommen. „Die Pilger tMekka“ am 17. für G. Die „8 Einakter“ von Krenek am 10. für hat auße
Freitag, 14. Dez., dritter Muſeumsvortrag Dr. Schardts „Grie Das zwe
Muſeum“. Karten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, Ruf 2347

Bühnenvolksbund. Sonnabend, den 15., für E. „Mona i uns
Kartenausgabe 13. bis 15. Wahlfreie Sondervorſtellungen: M
woch, den 12. Dez. (Wiederholung), Operette „Fräulein Mama', Die Bo
Donnerstag, den 20. Dez., 755 Uhr „Lohengrin“. Mittwoch, itter Wack
19., und Sonnabend, den 22., je 335 Uhr nachmittags Weihnag annſchaf
vorſtellung für die Kinder „Die heilige Nacht“, ein Krippenſpiel m der Eintalten Texten von Mary Schardt. Für die angezeigten Son n
vorſtellungen ſind zurzeit noch Karten verfügbar. Rechtzeitige Sturm he
ſorgung wird empfohlen. Wir bitten im übrigen die Spiele ne Nerv
anzeigen in unſerem Mitteilungsheft genau zu beachten. rer die P
ſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 43). Auf Amm

un un Il i Iun v n muununin ABuu n I l
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Morgen iſt der letzte offigielle Spielſonntag der erſten Serie des
pieljahres 1928/29. Allerdings ſind noch nicht alle Spiele der

ſten Serie ausgetragen, vor allem ſteht der Herbſtmeiſter noch

Sport Spiel -Turnen
Die Ligamannſchaften in Front

Vier Punkiſpiele Ein Geſellſchaftsſpiel Ungleiche Paarungen

jcht feſt. Man hätte zum mindeſten Wacker und Sportfreunde
als paaren müſſen und nicht, wie es jetzt geſchieht, dieſes Spiel

wem „Zufall“ zu überlaſſen. Wenn ſchon das Geſpenſt der
erminnot wieder drohen ſollte, dann mäßte man vor allem
trebt ſein, die Spiele der Spitzengruppe durchzuführen. Aber es
ich wieder einmal kommen, wie ſchon ſo oft, daß die wichtigſten
jiele auf Schnee und Eisfeldern durchgeführt werden müſſen.
ſche Spiele ſind aber dann keine Meiſterſchaftsſpiele mehr.
Der Sonntag bringt vier Punktſpiele mit teilweiſe recht un

Paarungen, und ein Geſellſchaftsſpiel.

Von den Punktſpielen dürfte das Treffen auf dem Sportplatz
Leuchtturm

J Punkte abzunehmen.
ielen, vor allem gegen National Chemnitz, bewieſen, daß die Mann

Sportfreunde gegen 98

meiſten Jntereſſenten finden. Die Grünhoſen ſind mit ihrer
jüngten Mannſchaft recht beſtändig und befinden ſich zurzeit in
ter Form. Sie werden, da ſie für Sonntag abermals ihre

re Mannſchaftsbeſetzung gemeldet haben, verſuchen, den Veilchen

Sportfreunde hat in den letzten

t trotz verſchiedener Schwächen noch zu kämpfen verſteht
d hat außerdem den Vorteil des eigenen Platzes.

Das zweite in Halle ſieht auf dem Voruſſiaplatz um 2 Uhr die
arung

iſtter Wacker.

Boruſſia gegen Eintracht

Die Boruſſen ſtehen bekanntlich mit nur einem Punkt hinter
Sie treten am Sonntag wieder mit ſtärkſter

annſchaft an und ſollten Sieg und Punkte ſicherſtellen können.
der Eintracht Mannſchaft ſteckt zwar ein gutes Können, aber
Sturm hat vor dem Tore bei den ſicherſten Torgelegenheiten
ne Nerven und keinen Schuß. Auch diesmal werden ſie dem
mer die Punkte überlaſſen müſſen.

Auf Ammendorfer Flur ſtehen ſich
Ammendorf 1910 und 99 Merſeburg

ifals um 2 Uhr gegenüber. Wartet 99 Merſeburg in dieſem
nicht mit beſſeren Leiſtungen auf, wie gegen Favorit, dann
e auch in Ammendorf leicht eine Ueberraſchung möglich

Die Mannſchaft von Ammendorf hat ſich im Sturm noch
t ſo gefunden, wie es für eine Ligamannſchaft erforderlich wäre;

aber trotzdem verſteht die Mannſchaft zu kämpfen und iſt vor
allem auf eigenem Platze ein nicht zu unterſchätzender Gegner.

Und nun auf dem V. f. L.-Platz in Merſeburg um 2 Uhr die
letzte Punktſpielpaarung:

V. f. L. Merſeburg gegen V. f. L. 96.
Der 96- Sturm iſt flink, pflegt gutes, flaches Kombinationsſpiel,
aber häufig hapert es vor dem Tor beängſtigend. Es iſt zu
erwarten, daß die Blauroten in beſter Beſetzung und mit dem feſten
Willen zum Siege die Reiſe nach der Domſtadt antreten. Aber die
Merſeburger verfügen über eine gut eingeſpielte Mannſchaft.
Die Außenſtürmer ſind die Stützen des Sturmes und immer gefähr
lich. Wir räumen den Domſtädtern ein kleines Plys ein, halten aber
eine Ueberraſchung von Halle für durchaus r lie

Um 2 Uhr ſteigt auf dem Hauptſpie'
ſchaftsſpiel

Wacker gegen Favyrit.

Es haben ſich hier die beiden ſpielfreien Mannſchaften gepaart, was
für beide Mannſchaften ſehr wertvoll iſt. Die Rothoſen werdan
naturgemäß verſuchen, gegen Wacker zum mindeſten ein beachtliches
Ergebnis zu erzielen. Wacker andererſeits hat es notwendig, ſeine
Mannſchaft wieder einmal zu beſchäftigen. Da Hagemann wohl
wieder hergeſtellt iſt, dürfte Wacker nunmehr außer Thomas und
Heinemann ſeine ſtärkſte Mannſchaft herausſtellen. Es
ſind beiderſeits jedenfalls recht gute Leiſtungen zu erwarten.

Rund um den Saalegan

In der Reſerveklaſſe ſtehen ſich vor dem Ligaſpiel in Merſeburg
V. f. L. Merſeburg und 96 gegenüber. Die Domſtädter halten
augenblicklich wohl noch die Spitze der Tabelle und werden 96 kaum
Ausſichten auf Sieg laſſen. Boruſſia Reſerve trägt gegen
Giebichenſtein I ein Freundſchaftsſpiel aus und hat hier eine
Mannſchaft mit gutem Können als Gegner. Wir halten den Aus
gang dieſes Spieles für völlig offen. Wacker Reſerve folgt einer
Einladung des Herbſtmeiſters der 2bKlaſſe nach Lettin. Tritt
Wacker mit voller Mannſchaft an, dann muß Lettin ſchon voll aus
ſich herausgehen, um gewinnen zu können. 99 Merſeburg hat
ſich Frey a I nach Merſeburg verpflichtet. Wir halten Freya für
ſpielſtark genug, um ſich gegen die Lilien behaupten zu können. Nach
dieſem Spiele ſtehen ſich Freya II und 99 Merſeburg III gegenüber.
Sportfreunde Soma empfängt auf eigenem Platze Lettin II.

eſell

;ur Kalſeſchen Zeitung
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2. Beilage

225. Jahrgang.

Jn der 1bKlaſſe ſtehen ſich in Kayna Olympig und Kayna 1
im fälligen Punktſpiel gegenüber. Olympiag als Tabellenletzter
dürfte auf Kaynger Flur ſein Pluskonto kaum erhöhen können.

Es finden noch folgende Punktſpiele ſtatt: Amsdorf
V. f. L., Holleben I Stedten I, Blauweiß l Reichsbahn, Wacker III
98 III, Sportbrüder II-- Giebichenſtein II. Beginn ſämtlich 2 Uhr.
Kahna II--Olympia II, Boruſſia IV--98 IV, Giebichenſtein III
Olympia III, Zöſchen II-- Braunsdorf II, Holleben II-Stedten II,
ſämtlich 12.15 Uhr.

Außerdem ſind folgende Geſellſchaftsſpiele abgeſchloſſen
worden: Schkeuditz I-- Nietleben J. PSV. I--Braunsdorf, Reichs
bahn J und II-- Reichsbahn Sportverein Bitterfeld, Poſt J und II
Zappendorf I und II, Schiepzig I-- Eintracht Reſerve, Schiepzig II
Eintracht III, Nietleben II--Amsbdorf II, Sportluſt Teutſchenthal I
Eisdorf I, Schkeuditz I Jugend-- Nietleben I.

mann nennenHalt! Wichtige Tatſachen

iſt die Ueberſchrift einer Broſchüre, die die „Deutſche Dunlop
GummiCompagnie A.G., Hanau (Main), herausbringt, Zuſammen
mit dem Verkehrszeichen „Halt“ zwingt die Titelſeite unbedingt zur

Lektüre, zumal es ſich um Tatſachen handelt, die man, wie aus dem
Untertitel erſichtlich iſt, „Ieicht überſieht“.

Behandelt wird der Reifenverſchleiß von „damals“ und „heute“,
ein überaus aktuelles Problem! Kurz und doch eindringlich werden
die Tatſachen erwähnt, die heute den Reifenverbrauch bedingen. Es
handelt ſich hierbei durchweg um Momente, die erſt durch die Fort
entwicklung des Automobils entſtanden ſind: Vierradbremſe große
Geſchwindigkeiten kleinere Räder Temperatureinflüſſe.

Jeder Fahrer ſollte darüber informiert ſein, wie ſich die Ver
beſſerungen des Autos an der Bereifung auswirken. Die durch zahl
reiche Experimente und Erfahrungen gewonnenen Zahlen geben ge
nauen Aufſchluß, wie ungeheuer ſich beiſpielsweiſe der Reifen-
verbrauch bei Erhöhung der Geſchwindigkeit ſteigert und welche Be
deutung der Temperatur hierbei noch zukommt. Eine weitere Zu
ſammenſtellung ergibt, wie niedrig ſich der Reifenkilometer im Ver
gleich zu den allgemeinen Kilometerunkoſten des Fahrzeuges ſelbſt
ſtellt. Die Durchſicht der Broſchüre kann wirklich empfohlen werden.
Auf Anforderung erfolgt koſtenloſe Zuſtellung durch die Deutſche
Dunlop GummiCompagnie A.G. in Hanau (Main).

Jm Anſchluß hieran ſei der Proſpekt „Der Die Das“ (Der
Luftdruck und Die Reifengröße für Das Kraftfahrzeug in Deutſch
land) erwähnt. Hier hat Dunlop für alle deutſchen Wagen in vor
bildlicher Weiſe die Normalbereifung, die evtl. möglichen Ueber
größen und den jeweils notwendigen Luftdruck auf Vorder und
Hinterachſe angegeben, eine Zuſammenſtellung, die man wohl ohne
Uebertreibung als einzig duſtehenb bezeichnen kann. Auch dieſer
Proſpekt ſteht Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung.
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Der Rundfunk als Arzt
Du fühlſt dich nicht wohl, Freund! Schon ſeit Tagen krallt ſiWe r in ger Genick feſt Wagen vo für e

orrene Träume und wie war doch des Morgenſchmerzhaft empfindlich 8 ger So ſo
Heute zieht ein ſolch wimmerndes Weh durch die ſteifen Mus

keln. Du legſt dich früher zur Ruhe als ſonſt und du haſt die
Empfindung, als ob du wiit heißem Sande überſchüttet würdeſt.
Das iſt Fieber, Freund! Dein Körper hat mobil gemacht gegen ein
feindliches Heer, das ſich ſchon in allen Teilen deines Adernſyſtems
feſtgeſetzt hat. Die Keſſelbatterien werden unter höheren Druck
geſetzt. Rückſichtslos werden rieſige Mengen von FettVorräten in
den Heizräumen verbrannt.

Man reicht dir das Thermometer: 38,3 Grad. Dann folgt ein
ſtundenlanges Hindämmern, gegen Morgen iſt dir wieder wohler,
aber ſchon 5 Uhr nachmittags zeigt das Thermometer wieder 38,5
Grad, und als du nach Mitternacht erſchreckt erwachſt, da haſt du
das Gefühl. daß die Zentrale in deinem Gehirn ſoeben den Befehl
zum Vormarſch auf der ganzen Front gegeben hat. 39,5 Grad!
Du ſtarrſt ins Dunkle und hörſt das Pochen des Hergens. Jrgend
jemand diskutiert mit dir, du hältſt eine Anſprache an Tauſende,
dirigierſt eine JazzBand, ſprichſt aus dem Stegreif Verſe und ver
fällft dann in ein dumpfes Hinbrüten.

Wieder geht es einen Tag entlang und iſt Mitternacht vorbei.
Wie heiße Tücher liegt es auf deinem Geſicht. Jetzt geht es aus
eikem anderen Ton wie geſtern. Der Angriff auf der ganzen Linie

im Gang, der Feind wehrt ſich. Deine Heeresleitung ſchmeißt
ckſichtslos eine Reſerve nach der anderen ins Getümmel. Es geht

ums Ganze, Freund 39,9 Grad zeigte vorhin das Jnſtrument.
Neben dir liegt ein Röllchen mit Tabletten. „Wir werden das
Fieber nicht dämpfen,“ hatte der Arzt geſagt, „bis 40,5 Grad über

Jetzt hältſt du das Thermometer ans Licht. Halloh!
Zitternde Finger führen die Tablette zum Mund.
Waſſer ſpült ſie hinab. Du horchſt in dich hinein. Die heiße
Schlacht tobt weiter. Plötzlich zerbricht etwas in dir. Schweiß tritt
auf die Stirne, die Ohren brauſen. Wie kühler Wind geht es über
dich hinweg. Eine Stunde ſpäter zeigt das Glas 36,8 Grad. Die
Kunſt des Chemikers hat Freund und Feind zu Boden gedrückt.

Doch einige Stunden ſpäter brauſt die ſiedende Welle wieder
gegen dich heran. Und nun kommt noch etwas Neues hinzu. Offen
bar hat man deinen Hinterkopf in einen Schraubſtock gelegt, den
man aller fünf Minuten um eine Umdrehung anzieht. Und vor dir
ſteht einer mit der Spitzhacke und haut dir im Wechſel von zehn
Sekunden bald auf die rechte, bald auf die linke Seite der Stirne.
Und du biſt froh, wenn die Zeit für die nächſte Tablette gekommen
iſt. Dann fällſt du in kurzen Schlaf und dann kommt wieder der
Schraubſtock und die Spitzhacke.

Am 6. Tage der Schlacht ſpürſt du, daß du geſiegt haſt. Aber
da iſt kein Jubel. Oh nein! Du ſitzeſt auf einem Seſſel in Decken

Ach, iſt dir ſo übell Das ganze Leben ekelt dich an. Da
gegen gibt es jetzt auch keine Tabletten und Wäſſerchen mehr. Da

3

4

ſchritten ſind. Dann freilich muß es herunter.“
40,71

heißt es einfach abwarten und ertragen.
Doch, was ſiehſt du dort in der Ecke? Deinen alten, lieben

Rundfunkempfänger! Er hat ja nur gewartet, will dir die Welt,
die ſich ſo ferne irgendwo dreht, wieder nahe bringen. Muſik, du
Tröſter ohne Worte! Hier kommt ſie ſchon zu dir, gute, feine, zarte
Muſik. Aber kein greller Lautſprecher; nein ein leichter Kopfhörer,
Lautſtärke zart eingeſtellt, das iſt die richtige Krankenkoſt. Wie du
wieder tief atmeſt, wie du die entſetzlichen Kopfſchmerzen vergißt,
wie du wieder Zutrauen bekommſt,

Und es folgt ein Vortrag und du erkennſt, daß die Welt auch
wieder für dich da iſt. Dann ſpricht ein Humoriſt. Ach, wie du
ſchon wieder lachen kannſt. Wie ſchön iſt es doch, einmal Zeit in
Fülle zu haben, um ſich auch etwas anhören zu können, wozu ſonſt

Ein Schluck

für viele Kranke und iſt nicht der Rundfunk ein unermüdlicher Ver
leſer, geduldig und billig?

Am nächſten Tag kannſt du ſchon am Empfänger ſitzen und e
mal eine „ſchwierige“ Fernſtation „fangen“, wozu du ſonſt nicht
duld haſt. Der 3. Tag aber vergeht damit, daß du eine kleine e
niſche Aenderung, die dir ſchon längſt am Herzen liegt, in aller Ry
durchbaſteln kannſt.

Das war die ſanfte Vorbereitung zur Arbeit. Denn ſchon
die ſonſt ſo widerliche Zeit der Rekonvaleſzenz raſch und ſ
ſchmerzlos überwunden. Du freuſt dich wieder auf deine Beruß
pflicht und wirſt geheilt entlaſſen von deinem lieben wackeren Rat

Dr. Fr.
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W der „Mirag undochenprogramm der „Mirag“ a
vom 9. bis 15. Dezember 1928 Nontebl

Leipzig Welle 365,8, Dresden Welle 275.2. bildung v
Regelmäßig wochentags:. 10,00 Baumwolle amerikaniſche Metalle, ildern w

Wetter, Verkehr, 10,20 Tagesprogramm, 10,25 Zeitung, 11,45 Wetter, V
ſtand, 12 Mittagsmuſit 12,50 Funkwerbenachrichten, 12,55 Zeit 13,15 M
Börſe, 13,25 Funkwerbenachrichten, 15,30 Baumwolle, Landwirtſchaft, la 6e Magdeburger Zuckerbericht, Berliner Del Notiz v

eviſen, Metalle Schrott.
Sonntag, 9. Dezember: 8,30: Orgelkonzert. 9,00: Morgenfeier.

Ch. J. Hoffer, Reichenau-Athen: „Die Bedeutung der Sgeogray
11,30: Prof. Wellen und ihre AnwendungsgebieteDr. A. Eſau-Jena;: „Kurze
12 00: Muſikaliſche Stunde 13,30. Landwirtſchaftsrat Schomerus- Dresden.
Apfel in Volkserzählung und Volkskunde.“ 13,00: Otto alle a. S. J
Motorſchlepper im Dienſte der Jnduſtrie und Landwirtſchaft.“ 14,00:

der Auslandspreſſe; Auslandsſpiegel. 14,45: Karl Minde-Leipzig: Allerlei
Rundfunkſender.“ J. 15 15: Schalpiattenkonjert. 16,00. Hanns Fiſcher-d
Lawrence Sterne (geb 1713 in Südirland, geſt. 1768 in London). Auz
Roman: „Triſtram Shandy.“ 17,00: Konzert des Leipziger Gewandhaus9g
Quintetts 18,50. Dr M.
liſten in Genf.“
richts III. 19Gandersheim. Deutſchlands früheſte Dichterin.)
ſpricht Priv.Doz. Dr. Wilh. FriedmannLeipzig.) II. Abraham. Ein Spie
fünf 72 von Hroswitha von Gandersheim. 22,50--00 30: Tanzmuſik

ontag, 10 Dezember: 14,00: Schallplattenkquzert. 14.55: Froſtmeldu

Bl

15,00: Dr. Arno SchirokauerLeipzig: „Junge deu Dichter.“ 16,00: Franz
(kulturkundlich-literariſche Stunde). 16,30: Konzert des Leipziger
orcheſters. 18 30: Engliſch für Anfänger. 19,00: Prof. Dr. Georg Witte
Leipzig: „Leſſing. J 19.30: Reg.-Baurat Rudolf Stegemann-Leipzig:
Grund und Boden, ſein Recht, ſeine Beſteuerung und ſeine Beſiedlung.“
niſche Fragen des Siedlungsweſens.) 20,00: Der Dichter in Schuberts Lie
VI. Rellſtab-Heine: Schwanengeſang. 21,00: Volkstümliches Orcheſterkon
22,15--24.00: Tanzmuſik.

Dienstag, 11. Dezember: 14 00: Leſeproben aus Neuerſcheinungen.
Froſtmeldungen. 15,15: Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16,30: Bunter muſilah
Nachmittag. 18,05: Frau Dr. Meta OelzeRheinboldt-Leipzig: „Beſteht noch
Mädchenhandel 18,30: Franzöſiſch für Anfänger. 19,00: Prof. Dr.
WoltereckLeipzig: „Die Lehre vom Leben. I. 19,30: Prof. Dr. H. Al
Leipzig: „Der Eislauf- und Rodelſport.“ 2000: Reſt Langer-Berlin:
Berliner Humor.) 21 15: Oskar Ludwig BrandtBerlin: „Jkarus.“ (5000 9
Flugſehnſucht der Menſchheit.) 22,30: Funktanzſtunde. Anſchließend Tanz
Unterhaltungsmuſik.

Mittwoch, 12. Dezember: 10,50--11,00: Dienſt der Hausfrau.
Italieniſcher Unterricht 15 00: Froſtmeldungen. Anſchließend: Für die
Märchen und Geſhichten aus dem Reich der Technik. 16 30: Konzert des Le
Rundfunkorcheſters 18,30: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 18,55: Jng.
Guttwein: „Werkmeiſterlehrgang für Facharbeiter: „Arbeitslehre.“ IV.
Dr. Hermann Boeßneck-Leipzig: „Das Eheproblem.“ 7. Vortrag: Die
ſcheidung.“ 21,30: Arno Nadel-Berlin: Vortrag aus eigenen Werlen,
bis 24,00: Schallplattenkonzert.

Donnerstag, 13. Dezember: 15.00: Froſtmeldungen.
ſnert. 16,30: Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters.

18,30: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 19,00: Otto Jenſen-Gera;
Handarbeiter zum Fordarbeiter.“ II. 19,30: Prof. Dr. Wilh. VolzLe
„Das britiſche Weltreich.“ II. (Der Lebenstraum.) 20,00: „Rodelinde“ O
3 Akten von J. F. Händel. (Uebertragung aus dem Deuſſchen Nationalt
Weimar 22,30: Funkpranger, ab 22,45: Funkftille.

14. Dezember: 15,00: Froſtmeldungen. Anſchließend: Wei
16.30: ener Walzer. 18,30: Engliſch für Fortgeſchrittene

Theo Kromer unter Mitwirkung von Alexandrag Beirau: Lehr
19,30: Priv.-Doz. Dr. Hans Rudolphi- Leipzig

20,00: „Die Abels“ (Männerquartett.)
22,30: Orcheſterkonzert des Leipziger S

Sonnabend, 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Schallkonzert 16,00: Steuerinſpektor a. D. A. Hornauer-Leipzig: „Einreichun
Steuerabzugsbelege für das Kalenderjahr 1928.“ 16,30: Konzert des Mand
orcheſters „Mandolinismo.“ 18,00: Funkbaſtelſtunde. 18,30: Spaniſch für
fänger. 19 00: Rektor Joſef Greff- Halle a. S. „Pſychoanalyſe.“ X.
Prof. Dr. Georg Witkowfki-Leipzig: „Leſſing.“ II. 2000: Dr. Olito G
Oberſpielleiter der Dresdner Staatsoper: Einführung in das Singſpiel
treue Soldat“ von Franz Schubert. 20,15: „Der treue Soldat“, Singſpiel in

Penn, der

15,05: Scha
18,05: Steuer

Freitag,
wunſchſtunde
Dipl oec.
für doppelte Buchführung
Polarforſcher Roald Amundſen.“
Oktette für Streichinſtrumente.
Orcheſters.

15. Dezember:

die Zeit nicht reichte Jſt nicht das Vorleſen eine ſo große Wohltat Abteilungen von Franz Schubert. 21,45: Funkbrettl. 23,00—24,00: Tanz

Konzertleitung Heoinrien Hothean
Mittwoch, 12. Dezember, 8 Uhr, Thallasasal

Liehtbilder- Vortrag
des Psychographologen

ßalael Schermann
„„lſobe u. Vorbrochon In der Handsehrift

Karten 1,50 bis 4, M. bei Heinr. Hothan.

Phitſiarmonie
Stadteckügenßanssasl. Zonnerslag, 13. Dezbe.,

4. Fmnarmonsenes konzert

Staci 4 Ihoater Die neuesten Koncitoret und Kaffee
Heute, Moden inDer Kn Aoishetenſ e Se 2 Ve 20 22 Uhr, ſ m Montag, den 10. Dez. 1928, nachmittagsmr ps aer raschenschirm für de bende i Sonder- Konzert

von Sovits. in Gold, Siporſ 9 Foriäebjz e Hregt tet gen a

Sonntag nd Gold auf Ferdinand Emmerichg2 moderne Dame ist r P ilber in größt- wiener u s I Kk
Oeffentl. nacot Auswahl. e

awener Maſſa-ſheaſo s Bar
n Sinfoniekonzert Sonntag, 1IWi rn ter arxtDas Weihnachts Geschenk Tittel t ergar

Nacht Perlen- Morgen, Sonntag, den 922 Upr m ab 16 Uhr im großenVon Sohirm m Heinzol Früuſoin Mema dcnme rstr 12 komödie saal: Halles beliebter g
Leipziger Straße 98/99 Jagd en BallWoelnnsaechts Spiot J Es spielt die bekam

Moritzkirohe, Halie- S.
Sonnabend, d. 8. Dez.

0

sgpielen unter Dr. Seorg Söklee

Schubert'sehe Tänze
Menuette, Ballettmusiken, Zwischenakts-
musik aus „Rosamunde“, dazu eine Ouver-
tüure im ital. Stil und die 2. Symphonie B-dur.

Die meisten Werke sind neu für Halle.
Xammersänger Trof. Sduard Lrard

singt Schubert'sobe I ieder (mit Orchester und
Klavier), darunter den „Doppelgänger“, „Ge-

heimes“, „Frählingsglaube“. nach Dre
Ende 10*/, Uhr. Da die Sitzplätze im 2. Philh.
Konzert und im letzten Schubertabend aus-
verkauft waren, wird rechtzeitige Entnahme
der wenigen, bei Hothan noch verfügbarenSitzplätze empfohlen.

Die 2. Abonnements -Rate ist bis 10. Dezember
bei Hoth an eu entriehten.

5. Milharmonisckes Konzert am 20. Januar.
Der Dorstanchsk.

ded

x

eng
oncſiforei Zorn
empfiehlt als Kostprobe für die Weihnachtsbestellung

Cfſivisfsfoffen
bester Molkereibutter verbacken, als Sultanin-,

MMar2zipan
eigener Herstellung, weich und delikat, in vielen Formen

W ääää hh

17,30 Uhr, Sonntag,
den 9. Dez., 19 Uhr.
Montag, d. 10. Dez.
20 Uhr, Dienstag, den
11 Dez. 17,80 Uhr.
Spielleitung: rhardt Dietrie

Hauptdarsteller:
Carola Behrens

Günther Boehnert
Alfred Durra
Fritz Günzoel
Halka Heller
Fritz Hensel

Erwin Hoffmann
Robert Jungk
Rudolf Massias

Emanuel von Weber.
Karten zum Preise
von A, 3, 2,50,

und 1, RM. im
erkehrsbüro Roter

Turm und an der
Abendkasse.

Veranstalter: Halle-
scher Wirtschafts- u.

ihre rühmlichst bekannten

s dner Art, in hervorragender Güte, mit

Mandel- und Mohnstollen

zu RM. 2, das Tfund
Verkehrsverband

e. V., Stadttheater
Halle.

Monogramme
ſticki ſauber u. preis
wert Käte Zahn
geb. Körner, Halle,
Sternſtraße 10, pt.

r äääähh

Aorgen, Sonntag57 Uhr
blauer Saal

kaſſeo

kon b
7 Uhr:

Ball

Tanzsportkapelle von
Frauenckor

Arno ſammelt

farlüßersir. 12

langjähr. Mitar
beiter der Firma
Reinh. Koch.

Aus verſchiedenen Zeit

gleiches auf hoben worden

el. c4 Uhr vGr. Wehnochis-am onon er. Brieſpapier, Soldfüllfede
Leitung: Musik-
meister Seifert

30 Ausiker.
Sesangbücker, Aben jeder

Seseſtsecſiaſtsspiete und Dildee

in großer Auswahl.

9. fritze, Fapierhandliin

Gegründet 1790
Gr. Ulrichstraße 51, Eingang Sebulst

e

Familienwäſche
nach Gewicht, ſowie
Herrenwäſche
wäſcht und plättet

0 snaehee.
Franckeplatz 1

(Franckeſche Stiftg.
Abholung koſtenlos

Fernruf 297 18.



idlicher Vor
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nſt nicht
e kleine teg

n aller Rut Paris, 7. Dezember.
enn ſchon gas Pariſer Gericht wird ſich demnächſt mit einer intereſſanten
ſch und e h enerſatzklage zu befaſſen haben, die der Exkronprinz von
eine Veruſenegro, Prinz Danilo Petrovic, wegen des Films
ckeren Ra e luſtige Witwe“ angeſtrengt hat. Prinz Danilo, der ſeit

Dr. Fr. Jahre 1921 in Südfrankreich lebt, beſchwert ſich in ſeiner Klage
iher, daß die Filmgeſellſchaft das Libretto, das zur Verfilmung
gezogen wurde, ganz verändert und durch die Namens-

5 ng und die Koſtüme eine Perſiflage Montenegros undra hauſes Petrovie beabſichtigt habe. Das Land heiße in dem
Monteblanco, aber der Reſidenzort ſei eine ziemlich getreue

hildung von Cetinje. Jn Zwiſchentiteln werde mitgeteilt, daß in
Bildern wahre Begebniſſe am ehemaligen montenegriniſchen Hofe

n
e Her Leibarzt des Königs Georg
des u
ungsgebiete

Dresden.
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14,00: St
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ſedlung.“
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Venn, der mehrere Nächte im BuckinghamPalaſt gewacht hat.ausfrau.

BVliek in vie Welt
Prinz Danilo und „Die luſtige Witwe“

Schadenerſatzllage wegen der Verſilmung der Operette

gezeigt würden. Alles ſei danach angetan, die königliche Familie und
insbeſondere den Kronprinzen in ein ſchlechtes Licht zu rücken. Der
Film erwecke den Eindruck, daß der Prinz an der Riviera ein aus
ſchweifendes Leben führe und dadurch zu einem ſolchen Skandalfilm
Anlaß gegeben habe. Prinz Danilo, der ſeine Vertretung dem be
kannten ſozialiſtiſchen Parteiführer Paul-Boncour anver
traut hat, verlangt einen Schadenerſatz von 500 000 Franc. Der
Gegenpartei ſteht der nicht minder berühmte Pariſer Advokat Henri
Robert zur Seite.

Günther Plüſchow verſchollen
Telegraphiſche Meldung.)

London, 8. Dezember.

Der von Uſhugiag in Feuerland mit einem Waſſerflugzeug
zu einem Flug über die Straße von Magellan aufgeſtiegene deutſche
Flieger Günther Plüſchow wird ſeither vermißt. Man
befürchtet, daß Plüſchow, deſſen Flug wiſſenſchaftlichen Forſchungs
arbeiten galt, in den ſchneebedeckten Bergen von Süd
Argentinien verſchollen iſt.

Kein Hzeanflug des Rohrbach,Roſtra“
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 7. Dezember.
Zu der Meldung, wonach der Ozeanflug des Flugbootes

„Roſtra“ endgültig auf den 2. Januar feſtgelegt worden ſei, wird
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß auch dieſe Meldung jeder
Grundlage entbehre.

Ein Deutſcher in Belfort wegen Spionage verurteilt
Paris, 7. Dezember.

Das Landgericht von Belfort verurteilte den 2s8jährigen
Schuhmacher Joſeph Steinbrunner aus der Nähe von Freiburg
im Breisgau wegen Spionage zu drei Jahren Ge
fängnis, 50 Franken Geldſtrafe und zehn Jahren Aufenthalts
verbot. Steinbrunner wurde Anfang Mai bei Delle bei Belfort in
dem Augenblick verhaftet, als er franzöſiſche Soldbücher mit

Für die J
zert des Le
„55: Jng.
ſre.“ IV.
trag: „Die
u Werlen,

M05:

ihren Mobiliſierungsvorſchriften ſich angeblich zu beſchaffen verſuchte.
Außerdem ſoll er zwei Jahre lang verſucht haben, ſich Geheim-
dokumente, Feſtungspläne und Zeichnungen eines
neuen Gewehrs und einer neuen Gasmaske zu beſchaffen.
Verhandlungen fanden hinter verſchloſſenen Türen ſtatt.

Die

Klefne Welfereionfsse
Großfeuer in einem Dorf

Jn Rahlingen bei Saarbrücken brach in einem Wohnhaus
Feuer aus, das ſich trotz ſofortigen Eingreifens der Feuerwehr auf
die Nachbarhäuſer ausdehnte. Zwei Bauerngüter und zwei
kleinere Anweſen wurden eingeäſchert. Große Erntevorräte,
landwirtſchaftliche Maſchinen und etwa 1000 Garben Weizen wurden
vernichtet.

Ein 15jähriger Mörder

Jn Buchholz wurde die Händlerin Stockhauſen mit
mehreren Beilhieben am Kopf tot in ihrer Wohnung auf
gefunden. Als Täter wurde der 15jährige Ackerknecht Joſef
Zimmermann ermittelt, der bei der Frau Zigarettenſchulden
hatte. Als er von ihr deswegen gemahnt wurde, erſchlug er die
Frau. Der jugendliche Mörder wurde verhaftet. Er iſt geſtändig.
Die Ueberſchwemmungen in Aſtrachan

Wie aus Moskau gemeldet wird, hält das Hochwaſſer in
Aſtrachan weiter an. Die halbe Stadt Kalarat iſt überſchwemmt.
Die Bevölkerung mußte von Truppen gerettet werden. 600 Häuſer
ſtehen unter Waſſer. Auch Menſchenopfer ſind zu beklagen.
Die Regierung hat eine beſondere Kommiſſion für die Hilfeleiſtung
ernannt und eine Million Rubel verteilt.
Zuſammenſtöße in Jndien.

Bei der Ankunft der Simonskommiſſion in Lucknow kam es
nach Berichten aus Bombay zu bedeutenden antiengliſchen
Demonſtrationen. Die Polizei griff ein und machte in einem
Falle bei der Auflöſung eines Demonſtrationszuges von der
Waffe Gebrauch. Eine größere Anzahl von Perſonen wurde
dabei verletzt, darunter der Sekretär des indiſchen Nationalkongreſſes
und ein Swajariſtenführer. Die Lage iſt infolge dieſer Zuſammen
ſtöße ſehr geſpannt.

Schreckenstat eines Eiferſüchtigen

Wie aus Aneroid (Saskatchewan) gemeldet wird, hat ein
30jähriger Mann aus Eiferſucht ſeine Geliebte, deren Mutter und
ſich ſelbſt durch eine Dynamitpatrone in die Luft geſprengt,
indem er die Patrone an ſeiner Zigarette anzündete.

Aner kannt erste Beszugsquelle fürruns Traeger NHein-, Mosel- und Bordecuxweine
Südweine, Schqoumweine, Rum, Arrcax, ooncAc,i genorosbandtung Weinprobiersrube Liköre, Punsche usw.

d pründet 1376 Bannische SraBe 22 u. 23 Fernruf 26500 Preisliste zu Dien sten
zend: Wei

h Verlobongsringe

i n ihre GroBelter nemee m m oelnt SuderWinteign Aer Füien Ihre Hefe in dem gtadtbekunnten Geschäftsnuuse Hükerstrabe Se
Spaniſch ſu Stücken and in J eigene Prbrikatione zur Festhackerei.2 Singſpie 0 erödre Aue Werke e elektr.Sinai Empfehle vuch in diesem Jahre meine fäglfch trische en el

höchst triedkräftige ung zuverlässige R Voss
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n [„7-d—r und sonetigen feinen Bacokeutaten. wer S

soFranz, Halle a. s.9 3 e möbelBach Kontor on Kochtengt-Bocdartüärkeretraße am Markt Telefon 21147.
Halle, Krukenberg-

9600000008 ſtraße 5 (Laden).
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Große Auswahl und preiswert

Schon ist er in der Nähe,
Der Weihnachtsmann fur Sije!

Petzsche 40e Kers
Leipziger Str. 14 Tel. 26803ar rornowHalle (Saale)

Einzie und àlteste
Sohokoladen-, Zuekerwaren- und Honigkuchen Fabrit

in der
Leipziger Str. 82 Ecke Kurze Gasse)

Hallesche
Bbeerdigungsanstalt

„Dicetätf““
linhaber: Max Burkel
Kleine Steinstr. 4. Fernruf 263 93
bestattungen z licher Art. Deber-
führungen. gene Automobil-

Ueberführungswagen.
Gesehaäftsstelle des Deuteschen Be-
wrubni- V Vereins a. G.

Deutscher Hoerold.

l 912 n

3. Kl. mit
Uber Salzburg mit Anſch

rt am 2. Januar 1929.
1

Nähere

bei den Reiſebüros in Halle

Halle a. S. bei der Fahrkartenausgabe, beim Reiſebüro der

W 7 im Rotent, Preußenring und beim Reiſebüro der Halle ZeiLeipziger Straße. f Hapelsen Hoſtung

Bekanntmachung.
Am 25. Dezember 1928 (abends) fährt ein

Winterſportzug
Fahrpreiserm gen von Halle a. S. nach Zell am See

uß ab r rahrpreis nach: Zell am eM., Salzburg 28,50 RM., Berchtesgaden 29,70 RM. Alles
enthält der Führer, der an den ahrkartenſchaltern und

a. S. koſtenlos abgegeben wird.
Verkauf der Sonderzugkarten und Zuſatzkarten ab ſofort in

amburg-
Turm, Marktplatz, beim Lloyd eiſebüro

Halle a. S., den 8. Degember 1928.
Deutſche Reichsbahn G. ſellſchaf. Reichsbahn Verkehrsam



Die neue SchanpIarte
Elektrola.

„Symphonie Nr. 7 in C-Dur“ (Fr. Schubert), Andante
Allegro ma non troppo, Londoner Symphonie-Orcheſter. Dirigent:
Generalmuſikdir. Leo Blech.

Aus Schuberts 7. Symphonie hören wir hier den erſten Satz.
Ein ſo feiner Muſiker wie Leo Blech iſt beſonders geeignet, die
einzigartige Schönheit dieſes Werkes herauszuholen. Es iſt eine
Freude, dieſem Muſizieren zu lauſchen und man darf auf die Fort
ſetzung dieſer Aufnahmen geſpannt ſein.

„Der Lindenbaum“ (Schubert) und „Lorelei“ (Silcher).
Die Duoptiſten.

Die beiden alten Weiſen, die längſt Volksgut geworden ſind,
hören wir im Duett, gut geſungen und eigenartig charakteriſiert.

„Kennſt du das Land“ aus „Mignon“ (Thomas) und „Sie
ntfloh, die Taube“ aus „Hoffmanns Erzählungen“ (Offen-
bach). Kammerfängerin Eliſabeth van Endert.

Eliſabeth van Endert, die bekannte Sopraniſtin, ſingt hier zwei
ebenſo bekannte Lieder aus zwei noch bekannteren Opern und beweiſt
ihr immer noch achtbares Können.

„Fehrbelliner Reitermarſch“ Richard Henrion) und
„Hie gut Brandenburg allewege“, Marſch Richard
Henrion). Großes Militär- Orcheſter unter Leitung des Armee
Muſikinſpizienten Prof. Oskar Hackenberger.

Wer könnte Armeemärſche wohl beſſer ſpielen, als ein Militär
Orcheſter? Hier erklingen ſie unter Profeſſor Hackenbergers, des
Muſikinſpizienten der Reichswehr, perſönlicher Leitung flott und
ſchneidig.

Columbia.
„Fauſt“ (GSounod), Valentins Gebet „Da ich nun verlaſſen

ſoll' und „Barbier von Sevilla“ (Roſſini), Arie des Barbier
3 bin das Faktotum“, Carlo Garleffi, Bariton von der Scala in

ailand mit Orcheſter. Jtal. geſ.
Carlo Galeffi gilt heute als Jtaliens beſter Bariton und für

wahr, er rechtfertigt dieſen Ruf vollauf. Ganz prachtvoll iſt ſeine
Stimme timbriert, ſie hat außerordentliche Fülle, iſt biegſam und

Verkaufsstelle der
lophon- und Columbia Schallpiauen

F. Bartels, inh. Fritz Engel,
Halle (Saale), Leipziger Straße 65. Fernruf 22307.

UDptere lelpaiger St.Gust. III gogrä.
anerkannt gute Be uelle und Lager aller

Grammophon- und Elektroſa-Anparate und -Schafiplatten

Sprecianparale ind drhaſſpſoſe

Größte Anewahl am Platze

Luders Oiberg, G. m. b. H.
Hallo- Saale Leipziger Straße 30

FFFrFFrFffi Am I
Jprechcappo

nur die besten rabrikate
werschiedensten Austä
Auch auf Tefſ zahlung

Sroße lattenausweanſt

rate
in den

von H. a an A. Merm. Mülfſer
Gr. Märkerstraße 3 (am Markt)
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Verkaut von Elektrola- Grammophon-,
Brunswick- Platten und -Apparaten

Halle a. S, Gr. Ulrichstr. 33 Ferne uf 266 35

r777
in Möäner neueröffneten brammophon Abtellung

Auestelleng von ELEKTROLA-
APPARATEN

den Besten dor Moll
Pornor preisworto

Sohrank- u. Tischapparate

mit moderner Tonfabrang
Großes Schalſplatten- Lager

Bequemste Ratenzahlung
7

B. Döll Pianohaus

Joologiseher
Sountag, den 9. Dez., 16 und 20 Uhr

Gr. Ulrich
ſtr. 31-34

Perle des SaaletalesAn Konzerte Jeden Sonntag nachmittags

n 3ähe und abend
Freitag, d. 14. Dez. (nicht Donnerstag) Kü nstler- KonzertVI. Sumphonie- Konzert

Solistin Ebba Müncing (Gesang) W Eintritt frei H. Ricke, J

e

erklimmt mit abſoluter Leichtigkeit die Höhen. Jm Gebet des „Kennſt du das kleine Haus am Nichiganf
Valentino findet Galeffi ſehr glücklich den ernſthaften Charakter, Lied und SlowFoxtrot (W. R. HeymannM. Schiffe
während er in der Arie des Barbiers dem komiſchen Element vor „Dream River“, Waltz (G. Brown), Tanz-Orcheſter
trefflich zu ſeinem Recht verhilft. Komor vom Hotel „Kaiſerhof“, Berlin, mit Refraingeſang:

„Othello“ Verdi), „La Tempeſta“ (Das Gewitter) und van Roy.
„Fuoco di gioiga“ (Feuer der Freude), Chor der Scala Mailand mit „Miſter Bondy“ und „Voolez-Vous Pavag
Orcheſter. aus „Die Herzogin von Chicago“ (Emmerich Kaälmän), t

T das ein Genuß, ſolchem Chorgeſang zu lauſchen! Ein Heer Orche“er Mario Elki.
von ſtimmbegabteſten italieniſchen Sängern und Sängerinnen in ango i Jſeltener Harmonie ſchwelgend in Verdis Klangſchönheiten. Die h e r un Se gen m u
beiden großen Chorenſembles des 1. Aktes von „Othello“ wird man Glad ß pelle Ha gert h

4 4 3 c 2 enicht oft in ſolch hinreißender Dramatik hören. „Beloved“, Waltz (Gus KhanJoe Sanders) und „Se per Die
Odeon. d'amour“ (Edw. ElgarH. C. Polla), Tanz Orcheſter Marig an mit ih

„Jonny ſpielt auf“ (Krenek), Fantaſie. Künſtler Orcheſter „Siempre“, Tango milonga (Ario-Fererang) und inſam e
Dajos Bela. Partida“, Tango milonga (G. Smet), Tanz-Orcheſter. ſich perſö
wirbelte, bringt Daſos Bela die hauptfächlichſten Melodien und gergi die hauptfächlichſten en und es A Siron dream“ (Pollack und Sherman), The New daß eren v in r heiß umſtrittenen Komponiſten doch ein qus der „Valencia“ Berlin. Lndrät!
ehr ſtarkes Talent ſteckt. Jede i öchſt int ſte Jedenfalls eine höchſt intereſſante Auf e „Ramonsa“, Song Waltz (Mabel Wayne) und „Cest vo nangenel

„Römiſcher Carneval“ (Gerliog), Colonne-Orcheſter, e Wees, ad rn vernn) C red Wenn i

is, Ltg. Gabriel Pierns, eSorwinſty el Pierns, und „Der Fenuervogel Argenatina- Tango (V. Raimondi) und „Tango zen Tag
Berlioz' bezauberndes Orcheſterwerk, von Pariſern geſpielt! Ros o h Bätt, e Daalre dte geweſen

Man muß es dieſer Kapelle laſſen, ſie hebt die Muſik zu großartiger „Wir wollen tun, als ob wir Freunde wärdh es einige
Wirkung. Die Rückſeite der einen Platte bringt Stravinſtys Tango aus „Eine Frau von Format“ Michael Krauß) und Don Valth
„Feuervogel“. Wer dieſen modernſten aller Komponiſten nicht Vatra“, Serenade argentine, Tango (Otto Köpping), Tanz-ſe beſtell
kennt, hat Gelegenheit, ſich ein kleines Urteil über die Muſik der Norello. wenngleich
neuen Epoche zu bilden. „Si j'étaie on amant“, Tango (Jean Guy) und P händler.Parlophon. o es ita“, Tango (Joſé Padilla), Kapelle Herbert Glade. Pfer ſeinen

„Frag' nicht, wenn du nur glücklich biſt“, Blues aus „O Roſemarie, ich lieb' dich“ (Rud. Friml) und ſern ſei
der Operette „Fräulein Mama“ (Hugo Hirſch), und „Rain“ (Blau), dian Love CalI“ (Rud. Friml), Tanz Orcheſter mit e tgeli
SlowFox (Eugen Ford). Barnabaäs von Geécgzy und ſein Orcheſter geſang. a e 3

Ein ſchmiſſiger Blues (ein wenig zu flottes Tempo allerdings) „Notturnino Veneeciano“, Tango (G. Lagorio ur, u
und ein ebenſo ſchmiſſiger SlowFox, beides geradezu hinreißend Adagio-Biagio“, Canzone-Black-Bottom (V. Maſche ſpätgeſpielt. Tango- Kapelle Morello. J er.„Eilali, eilali eilali“, ein Nigger-Wiegenlied im Fox- „Queen“ (Frauen, Euch gehört mein Leben), Waltz mit üb
trot Tempo (Hans May), Text: Hans Pflanzer, und „Was hältſt and. Xato) und „Mein Kind, für Dich hab' ich diese ſen werde
du von Ve ronika Foxtrot (Hans May), Text: Fritz Rotter. gebracht (H. Ralton), Tanz Orcheſter Mario Elki. ſoll man
Jrene Ambrus mit Orcheſter. „Tang d'amonur“, Liebes-Tango (Bernard Derkſen) 44

Jrene Ambrus, die kleine keſſe Berliner Soubrette, ſingt hier „Alfredo“, Tango milonga (Canaro), Kapelle Herbert Glel Rechnungen
n ben Chanſons und wird dabei höchſt geſchickt und wirkungs TriErgon ſtellt hier eine ſtattliche Zahl von Tanzplatten ens!! Und

voll begleitet. Auswahl, vom rhythmiſch-ſcharfen Foxtrot zum wiegenden, i eTriErgon. diſchen Walzer und weichen, hingebungsvollen Tango al dabei he
„Paris One-Step (Joſs Padilla) und „BlackBottom ſpielt von außerordentlich routinierten Kapellen. Jeder wird W ſohi.

Stomp“, SlowFoxtrot (Jelly Roll Morton), Kapelle Herbert Glad. dieſen Aufnahmen, denen große Tonreinheit nachzurühmen müſſen, w
„Sag' du, ſag' du zu mir!“, Foxtrot (Robert Stolz) und etwas finden, das ſeinem perſönlichen Geſchmack entſpricht i brachten.

„Zwei rote Roſen, ein zarter Kuß (Walter Kollo), die bevorſtehenden Feſttage bilden ja gerade Platten, die gute allend iſt,
Tanz Orcheſter mit Refraingeſang. muſik für das Heim bringen, willkommene Gaben. war, was
z „Som 8 dy Elſe“, Foxtrot (Raymond Hubell) und Homocord. ſie d'e
„We a 4 „Kieng u e s“ (A. Matthews), The JagzzKings mit Refrain- „Laugh, clown, Laughb“, Waltz (Lewis, Young, la den Eingar

Silv S Fred Bird The SalonSymphonie-Jazzband, und „Rameoth das, wasBryan und r ong Bird“, Foxtrot (Berchman Pally und Walzer (Mabel Wayne), Fred Bird Rhythmicans mit Orgel. die Rechnr
zu7 ur ein Rendezvous, reizende Joujou!“, Zwei ſehr melodiſche engliſche Walzer, famos zum Tanz un von üb

e (Joſé Padilla), Tanz Orcheſter mit Refraingeſang. eignet! W manchen
ihn zu

I Walhalſo rdie Tür gMeform- en Praktische nDir. O. Kleinhanns. an ſie hero0 i dis zum Taglich 20 Uhr O waren, diei n Dezember 2 mit gen Lihn t 8 n n der Kreis

äwesri e Sin gr. Auswahl Wjnne- ger Vwene und Landratsasehr preiswert eine inre freunde Der Hin 3 Akten. her der Kreév Akt grobe6. Schaden a die Freude bereiten in aTana rinModeltadrik prelee t e Pr. zeigen wir Ihnen in unseren Schaufenstern
Gr. Märkerstr. 26 Sonne zen

(am Markt Wei FEiaaecvewteuuns I Plüsch- und Haargarn- Teppiche 145/25 en 200/000 en

m ſtomäppenen 45.00und der Won eSport nachten mit gog Se pelizer Brücken u. Verbinder von en, 90480 en
nderballett.

Artikel n enre
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gen Wltey- u 4.25Türſchilder g8- Gobeolin 190/160Spieler, Rad Amder- ba Hoa Tischdecken See
fahrer, Ruderer, druckereien 6,50Turner Auszei Kinder-ſowie für bade wanoen Divandecken Rieesenauswahl, 150/800 em.

Leichtathletit und Stempel von 15 M. an bei 8.75und Touriſtit u Art a e Srooo.empſer c S5eber auſ Fellvorlagen weis, grau braunbär, tiger
preiswert Stempeluhren hell birkenes 8 75Ehren ſchilder Blederneier

I. Sohnes Vigteiten gſw. Halbstores Vene, Ftanine, Gittertaul, 150/250 en

facdioier eA. F e Oscar en Linoleum Teppiche
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Neert hatte einen guten Freund, den Bauingenieur
ger. Dieſer beſuchte häufig den Herrn Kreisbaumeiſter,
un mit ihm in dies und jenes Lokal und ſoll auch mit ihm

Beide

und „Sa
er Maria
ia) und inſame Autofahrten unternommen haben.
heſter. ſich perſönlich ſo nahe, daß ſie ſich duzten.
ug Berlin Nalther war nun beim Wohnungs amt angeſtellt. Was
e New h daß er ſeinem Freunde behilflich war, wenn dieſer

andrätlichen Wunſch die
„Cest vo mnangenehmen Zwangsmieter aus dem Hauſe des
Drcheſter Landrats entfernen

„Wenn ich eine Wohnung brauchte, konnte ich ſie in
„Tango zen Tagen haben!“ erklärte Pickert es ſei eine Aus
o. geweſen, daß einmal eine Mieterin auf Koſten des
n de wärch einige Zeit in der Stadt Hamburg“ gewohnt hat!
und „Do Valthers Entgegenkommen zeigte ſich Pickert dank-
Tanz beſtellte bei deſſen Bruder, einem Tiſchler,

wenngleich es teurer bezahlt werden mußte als bei irgend
gändler. Und eines ſchönen Tages traf es ſich, daß
her ſeinem Freunde Pickert gegenüber äußerte, er brauche

er möge doch, obſchon von ſeinem Bruder noch nicht alles
jefert ſei, die Rech nungen im ganzen vier für
ichtgelieferte Holz ausſtellen. Weshalb nicht?

rttat e und Walther hob das Geld für ſich ab. Unan-
iſt nur, und auch Pickert ſelbſt war es ſpäter ſehr peinlich,
z Holz ſpäterhin nie geliefert wurde! Pickert fürchtete,
ihm gerade dieſe Rechnungen, die übrigens mit den Be-

m nicht übereinſtimmten, wegen Unregelmäßigkeiten nach-
ſen werden könnten.
z ſoll man aber erſt ſagen, wenn man hört, daß eine dieſer

Lagorio)
V. Maſch U

Waltz
ch dies
ki.

Dertſen Fechnungen einen Tag nach Aufgabe der Beſtellung

erbert Gle a ulatt ing?!! Und was für Holz wurde geliefert! Die Tiſchler
gende es ſei untauglich für den Zweck, für den es beſtimmt

nd dabei hat ſich dieſe Holzrechnung ſchließlich auf 3200 M.
und ſoviel hätte auf einem großen Wagen herangeſchafft

müſſen, während Ruhles Leute es auf einem Hand
n brachten.

fallend iſt, daß ſo manches auf den Rechnungen an-
war, was die Summe erhöhte, in Wirklichkeit aber

jeliefert wurde. Wie war das alles möglich? Pickert
ſchrieb blindlings, was ihm vorgelegt wurde; er
den Eingang wohl mit dem Beſtellzettel, kümmerte ſich aber
das, was dann wirklich an geliefert wurde, ja, ob auch

zit Orgel. Ndie Rechnung richtig warl So konnten dann Diffe-
um Tanz nvon über 100 M. eintreten.

W manchen Handwerksmeiſter hat Pickert arg hinein
ihn zu einer Straftat verleitet, die ihm jetzt völlig un

h iſt. Jeden andern hätten ſie ausgelacht, hätten ihm ohne
die Tür gewieſen. Aber hier war es der Herr Kreisbau-
der mit einem in die Form einer Bitte gekleideten Ver-

an ſie herantrat. Sie fürchteten, wenn ſie ihm nicht zu
waren, die Arbeit beim Kreisbauamt zu verlieren
der Kreis das Kinderheim in Rothenburg baute,
Vaumaterial auch von dem Baumeiſter Freymuth in
Zu ihm kam eines Tages Pickert und klagte ihm, er habe

Landratsamt Geld ausgelegt und könne es nicht zurück
n. Der Herr Landrat habe eine Arbeit vornehmen laſſen,
her der Kreisausſchuß nichts wiſſen dürfe. Da habe er ſich
n Plan ausgedacht: Fr. ſolle eine Rechnung über gelieferte

go alle
der wird
chzurühmen
entſpricht.
die gute

Young, F
„Ramo

Sachſen Anhalt Thüringen
Die „Geſchäfte“ des Kreisbaumeiſters

Ein trübes Kapitel von der Vot des Handwerkerſtandes

gaben beſcheinigen, und dann werde das Geld anſtandslos an
Freymuth ausgezahlt. Dieſer ſchreckte wohl anfangs zurück. Aber die

Sorge um den Verluſt von Aufträgen
brachte Frehmuth dazu, dem Bittenden zu Willen zu ſein. Geliefert
war natürlich nichts. Pickert erhielt ſein Geld und nicht nur dies
eine Mal! Nachdem die beiden ſich auf dieſe Weihe nahegekommen
waren, machten ſie Geſchäfte auf Koſten des Kreiſes. Freymuth
machte zuſammen mit Pickert auf der Leipziger Meſſe Einkäufe für
den Kreis. Die nicht unbedeutende Proviſion teilten ſie.

Jn Reideburg baute der Architekt Schatz ein größeres
Familienhaus. Die Bezahlung erfolgte durch die Gemeinde in ein
zelnen Raten aus der Hauszinsſteuer. Auf dieſe Weiſe hatte auch
Pickert mit Schatz zu tun. Er wurde von den Bauherren um ſeine
Hilfe gebeten, wenn einmal das Geld nicht ſo einlaufen wollte, wie
es ſollte. P. gelang es auch, den Betrag umgehend flüſſig zu
machen, und er brachte ihn ſelbſt zu Schatz.

„Aber für mich muß auch etwas abfallen“,
meinte er bei der Uebergabe. Wer gut ſchmeert, der gut fährt, dachte
der Herr Architekt und drückte Pickert 400 Mark in die Hand! Da
er ſo unerwartet ſchnell ſeinen Zweck erreicht hatte, kam er das
nächſte Mal gleich mit einem Scheck über 3000 Mark und ermutigte
Pickert zur baldigen Wiederholung. Allmählich wurden es 6300
Mark, die Pickert ſo ergaunerte. Doch das Haus wurde fertig, und
die von P. verſprochenen Aufträge blieben aus. Das ärgerte Schatz,
zumal er gerade nötig Geld brauchte. Er ließ deshalb einen
energiſchen Brief an Pickert ſchreiben. Doch fieſer ließ ſich nicht ver
blüffen. Er übergab die Sache einem Rechtsanwalt; und Schatz er
hielt zur Antwort, daß Pickert nichts von Schatz entliehen habe, und
ſie ſchloß mit den Worten: „Jch muß annehmen, daß Sie ſich mit
Pickert einen ſchlechten Scher z erlaubt haben.“ Sch. war ſein
Geld los. Die Hoffnung auf weitere Verdienſtmöglichkeit beim Kreiſe
zerrann. Er erhielt vielmehr eine Anklage wegen Beamten-
beſtechung.

Dasſelbe Schickſal traf die Malermeiſter Klotz und Lampe.
Wie ſchon öfters, legten ſie eines Tages dem Kreisbaumeiſter ihre
Rechnung vor. „Aber das iſt entſchieden zu billig“, meinte er;
„ſchlagen Sie ruhig einen Groſchen drauf. Jch möchte
nämlich auch etwas haben!“ Die beiden ließen ſich überreden, nahmen
die Rechnungen wieder mit und kalkulierten einen entſprechenden
Mehrbetrag hinein. Und die Meiſter fanden ſich auch ſpäter noch
veranlaßt, die Liebenswürdigkeit des Baumeiſters mit einem
100-Mark Schein zu vergelten. „Wir wußten ja, weshalb er es tat;
aber wir mußten ſo handeln, wollten wir nicht die Arbeit
verlieren“, entſchuldigten ſie ſich jetzt in der Verhandlung. Mit
harten Worten hielt der Vorſitzende Pickert das Gemeine ſeiner
Handlungsweiſe vor, durch die er zwei ehrenwerte Handwerksmeiſter
auf die Anklagebank gebracht habe.

Aber wie der Herr, ſo 's Geſcherr! Verdiente der Herr Kreis
baumeiſter nebenbei recht beträchtlich, ſo durfte auch ſein Polier nicht
verſäumen, auf ſeinen Vorteil nach Kräften bedacht zu ſein. Jn
dem Gebäude, an dem Ruhle gerade arbeiten ließ, war auch der
Dachdeckergehilfe Danneberg beſchäftigt. Ordnungsmäßig reichte er
jede Woche ſeinen Lohnzettel ein und hob das ihm zuſtehende Geld
ab. Da reichte ihm an einem Zahltage R. den Zettel zurück mit der
Aufforderung,

100 Prozent auf die verzeichnete Summe aufzuſchlagen.
Auch er ließ ſich breitſchlagen, ging auf den Vorſchlag ein, ſchrieb
eine neue Rechnung und erhielt von dem ahnungsloſen Kaſſenbeamten

ſcheinigt. Den urſprünglichen Betrag behielt Danneberg für ſich
den Reſt führte er an Ruhle ab. Dieſer war großmütig, Danneberg
für die Gefälligkeit, ein „Trinkgeld“ zu geben. Das Geſchäft war
ergiebig. Denn es wird Ruhle vorgeworfen, daß er ſich nach und
nach 4000 Mark zuviel habe auszahlen laſſen. Aber P. forderte auch
ſein Teil. Er müſſe, ſo plauderte Ruhle aus, den Sohn des
Landrats für die Ferien umſonſt mit in den Harz
nehmen und habe ſich auf dieſe Weiſe das nötige Geld beſorgt.
Pickert beſtritt das letztere entſchieden. Volle Klarheit wird in die
Verhandlung erſt die Vernehmung des Landrats Dr. Müller ſelbſt
bringen, die am Montag ſtattfinden wird.

Neue Bauprojſekte in Torgau

al. Torgau, 6. Dezember.
Die Stadt hat eine neue 100000-Mark- Anleihe erhalten,

aus der in erſter Linie eine Anzahl wichtiger, unaufſchiebbarer
Straßenarbeiten gedeckt werden ſoll. Uebrigens wird auch bald
auf dem Bäckerfeld wieder reges Bauleben herrſchen. Die Stadt
hat bekanntlich das große Gelände zwiſchen dem Pumpwerk und die
Eiſenbahnlinie Halle-Kottbus an die Rhenania Oſſag A.G. zum

Zwecke der Anlegung einer Großumſchlagſtelle veräußert.
Die Firma hat jetzt die Baupläne zur Genehmigung eingereicht.
Augenblicklich befaßt ſich mit ihnen die Elbſtrombauverwaltung. Es
iſt der Bau einer Schiffsanlegeſtelle, eine Brücke über den Deich und
die Anlage mehrerer Rohrleitungen geplant, die das Ufer mit dem
Lager verbinden.

und zwei wichtige Tagungen
Seit geſtern tagt hier ein auf vier Tage berechneter Lehrgang

„Erziehung und Alkohol“, der von Merſeburg aus für die
fünf öſtlichen Kreiſe des Regierungsbezirks veranſtaltet worden iſt.
Der Lehrgang iſt durch die Behörden, Kirchen, Schulen und großen
Organiſationen ſtark beſchickt. Heute hat außerdem ein von der
Landwirtſchaftskammer veranſtalteter, aus den Kreiſen Torgau,
Schweinitz und Liebenwerda ſtark beſuchter Obſtbaulehrgang
begonnen. An geſchloſſenen Korporationen bemerkte man die Haus
haltungsſchule Herzberg, die Landwirtſchaftlichen Winterſchulen
Torgau und Elſterwerda, ſowie die Baumwärter des Kreifes Torgau.
Am erſten Tage wurde in der Hauptſache über betriebs wirtſchaftliche
Fragen im Obſtbau geſprochen.

Mücheln behält ſeine Realſchule

Mücheln, Z. Dezember.

Da die Verträge der Unterhaltsträger der Realſchule, welche ſich
aus Stadt, Induſtrie und Landwirtſchaft zuſammenſetzen, am
1. April 1929 ablaufen, waren Gerüchte entſtar daß die höhereSchule wieder abgebaut würde. Die echt weiterhin ver-

längert worden, ſo daß der Beſtand der Realſchule g rt erſcheint
und Sextaner für das nächſte Schuljahr aufgenommen werden.

Magdeburger Eingemeindungsfragen
Magdeburg, 6. Dezember.

Nachdem die Kommunalparlamente in Schönebeck, Groß
Salze und Frohſe zur Frage der Eingemeindung nach Magde-
burg Stellung genommen haben, wird nunmehr auch die Magde
burger Stadtverordnetenverſammlung in geheimer Sitzung über
einen Magiſtratsantrag entſcheiden, der die grundſätzliche Zu
ſtimmung zur Eingemeindung fordert.

n

Schkeuditz. Die Glſter führt ſeit einigen Tagen Hochwaſſer.
Während Anfang der Woche ein Waſſerſtand bis 88 über Normal
gemeſſen werden konnte, iſt das Hochwaſſer jetzt zum Still-

ijalien ausſtellen; er, Pickert, werde die Richtigkeit der An den vollen Betrag ausbezahlt. Hatte doch Pickert die Richtigkeit be ſtand gekommen und fällt langſam.
stern
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keder- u. Sattlerwaren

WDeißenfeſls, Markt 21
R. Lohmann

Feruoprecher 227

Hermann Nagel

Weißenfels

Leipziger Straße 5
(am Markt)

(mit 10 jähriger Fabrikgarantie auf Feder) Qualitatsmarke

Eindebe--II ben für Photographien
Togebücher
Brfeſpopfer in Kassetten, Mappen u. Blocks

eibhncochfsKcaren
r M uIIer, Ceipeiger Sraße 11

Weißenfels,
9 NMikolaistr. 46.Emil Bünsc

Als pasoende

Weihnachts geschenke
empfehle in großer Auswahl and zu billigen Preisen:

Sportwesten für Damen und Herren, Unterzeuge, Strümpfe,sowie samtl. Wollwaren, Oberhemden, Krawatten, Hosenträger.

am Sonder- Angebote in allen Abteilungen.

Gesund
werden kranke,

gschmerzende Fübe durch die

Lipsia- Schuhe

von

Max Kirehner,
Weotaonfeoss,

Nikolaistr. 39.

Sümtliche Waren zur Festhacherel
in nur beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen.

Feinsres Ausaugs- Sſollenme b
Echt bayeriſche Schmelzmargarine.

Die bekannten David'ſchen Honigkuchen
Mignon-Hereaen

Baoumkonfekt, Walnüsse, Haselnttsse.
Fernruf

1115.

Strümpfe, Wollgarne, Strickwaren, Kurzwaren,

Damenwäſche, „Ribana“ Unter Kleidung
und ſchöne Weihnachts- Geſchenke
und kauft man preiswert und gut bei

H. Sehubert, Weißen fe]s
Marienſtraße 10 Fernruf 860 Gegründet 18656

Königin Luiſe
Bund deutſcher Frauen und Mädchen

Ortsgruppe Weißenfels a. d. Saale

Unſer Wohltätigkeitsfeſt am 4. Dezember hat ein über Erwarten günſtigesren n d ſagen allen, die uns in unſerer Liebesardeit ſo
tatkräfttg r haben, ſei es durch Spenden oder durch ihr Erſcheinen
und du perfönliche Betätigung, unſeren herzlichſten Dank. Ohne die

p einzelnen wäre der Erfolg nicht möglich geweſen Manche Rot
o

Ernst Bognitz e

en wir dadurch wieder W können und werden uns bemühen,ter zu wirken, hlipruch: „Jch dien“.
Der Vorſtand.

Frau Ehrengard Bartels.

getren unſerem

Kleine Provineancochrichfen
Breitenſtein (Harz). Die im Jahre 1703

meindeſchenke kann in dieſen Tagen
2256 jährigen Beſtehens begehen.

Dornſtedt. Kürzlich fand hier vom Königin-Luiſe- Bund
ein Familienabend ſtatt.
umrahmten die Darbietungen. Der Mittelpunkt des Abends war die
zu Herzen gehende Rede von Hauptmann Werner. Der zweite
Teil der Veranſtaltung war der Heiterkeit und dem Frohſinn geweiht.

Magdeburg. Nachdem kürzlich durch den Eiſenbahnfahndungs-
dienſt zwei Mitglieder der Bande feſtgenommen worden ſind, die ſeit
längerer Zeit auf dem Bahnhof Fermersleben in größerem
Umfange Diebſtähle ausführte, hat ſich der Führer dieſer Bande

Ge
ihres

errichtete
die Feier

Ernſte Gedichte und gemeinſamer Geſang

Kunſtausſtellung. Jn der Buch und Kunſthandlung
Altmarkt, ſtellt der Kunſtmaler Zorn, ein Schüler der du
Kunſtakademie und Zeitzer Kind, Gemälde aus, die ein ausgeſ
nes Talent verraten und auch bereits gekauft worden ſind.

Weißenfels
Schwurgericht. Der wegen verſuchten Mordes gau,

Bürobote Alwin Meyer aus Prittitz, der im Sommer ſeiner
ſchon bon n

von Am m

ren Braut mit einem Teſchinggewehr das Leben nehmen a Kar
wird ſich am kommenden Montag vor dem Schwurgericht n en, de

burg zu verantworten haben. e legeagenKreistagsſitzung. Kurz vor dem Weihnachtsfeſt et r
Kreistag noch am Mittwoch, dem 19. Dezember, zu einer Siem 3 in erweiteſammen, um wichtige, den Kreis Weißenfels betreffende Fray b

Praktiſche

Weihnachts-Geſchenke
machen die größte Freude, Sie finden bei mir
eine ſehr große Auswahl geeigneter Artikel für

Hamen und Herren.
Einige Speztital-Arttikel:

Für den Herrn:Bie efelder Oberhemden 7elegante Krawatten Hausjacken
Unterwäſche

5

Aachthemden Kréglaf

anzüge Gama uſw.
Für die Damse:Wiener Strickkleider Pullover moderne UnterkleidungSee handſhabe chtrme Srumpſeamaſhen

Nur bewährte Qualitätsware, preiswert.

Suſta Richter Rachf.
gegründet 1903 Weißen Allolaiſtraße 15

SGpezialhaus für gute Herren und Damen Artikel.X

ßeschenkpackungen i en Weihnachistisenn
sowie Lädeocker Marzipan (Niederegger), Nürnberger Lebkuehen, Mignonherzen,

Deesert- and Makronenkuchen, Baumdehang nd dergl. empfehlt

Smma verp. Seuffarktſi
Erstes Spozialgesohaft ar feinsto Konfitaren, Schokolades, Kakao. Kaffeo, Teo usw.

Kloetoretraße Fernruf Nr. 429 Eeke Saaletraße 7

Otto Seidel
Froß Nr. 4robe Betoßrabe Are Hſhfext als Spesialität eigen. Anfertigung:

Aufſchnittplatten und Präſentkörbe
in jeder AusführungGänſe, Trüffel u. Sardellen Leberwurſt, verſchiedene

h h

ſelbſt geſtellt. Es handelt ſich um einen Arbeiter Karl Hahn erledigen. Unter anderem ſoll auch über Aufnahme einer W
aus Fermersleben. in Höhe von 500 000 Mark verhandelt werden, die für den u W

rg. Naumburg. Unter großer Beteiligung der Bevölkerung KreisſparkaſſenVerwaltungsgebäudes verwandt werden ſolle 76 Met

wurde D. H. Vopel, Superintendent des Naumburger Kirchen- e Jusführkreiſes und 1. Domprediger am Dom zu Naumburg, auf dem alten Kirchliche Nachrichten Tun T
Domfriedhof beige t. Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Nomfriedhof beigeſes en en arNietleben. Der Vaterländiſche Frauenverein ver St. 2aurentik: 10 Uhr Jugendgotiesdienſt mit Beteiligung der Fahrſtühl

anſtaltete in der „Grünen Tanne“ eine wohlgelungene Weihnachts s olotterie. Sämtliche Darbietungen des Geſangvereins „Orpheus“ und der konſirmierten Jungmänner des Oſtbezirts im Gemeindezimmer R abeläge ſi
des Kirchenchors (Leitung Kantor Schönbrodt) wurden mit Ske 44. Pfarrer Schuſter. 19 Uhr Uebungsſtunde des Kinderhorz i Aus dur

t 17--19 Uhr Kon ſchar im Gemeindezimmer, e ingroßem Beifall aufgenommen, ebenſo das Theaterſtück des Jung- 9 ihr lebungesſtunde des Kirchenchors im Stadttheater r einfach
mädchenbundes. hr h der kirchlichen Körperſchaften im Sihunge m d. Deres. 29 Uhr Verſammlung der neukonfirmierten m der Mech. Oberröblingen a. See. Der von der Gemeindevertretung für des Oftbezirts im h Mittwoch 29 Uhr Adventsandah n
1928 beſchloſſene Haushaltsplan der Gemeinde hat die Ge er W 3 gar e m bewu nnehmigung der Aufſichtsbehörde gefunden. Es bleibt alſo dabei, daß dienſtes im Stadttheater. Prode L girchenchors puntiuch u n

an Gemeindeſteuerzuſchlägen erhoben werden: 800 Stadt v Weiſſegtelza7 renſtellungeProgent zur Grundvermögenſteuer vom unbebauten Grundbeſitz, gogette für das evangel Se rrieit d Wirren Gang d
210 Prozent zur Grundvermögenſteuer vom bebauten Grundbeſitz,, St. Macritä: e S e und mahl, Superintendent Moering s und we
300 Prozent zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage und 600 Prozent Moering. 18 Uhr n Uhr e rryroh bauer ſchen
zur Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme. Die in den Monaten April ren r Bourwieg. 1138 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarter h Ungewöh
bis Juli über den endgültig feſtgeſetzten Steuerſatz erhobenen Avr tn r ger he m h, und die
30 Prozent der Grundvermögenſteuer vom bebauten Grundbeſitz mahl, Pfarrer Evang. I ar Abteilung u zeshelle erze
werden den Hausbeſitzern auf die Umlage angerechnet, die aus An r e v 43 g e f en bei der
laß der behördlich angeordneten Rattenvertilgung in Höhe von Evangelif seit J rrrirrrrirs r
10 Prozent des Jahresbetrages der Grundvermögenſteuer vom be Schäten“, Pfarrer rwieg. Evangeliſcher Frauen BüroräumHonnerstag 29 Uhr im Saale des Schüthen Evangeliſcher
bauten Beſitz erhoben wird. r ädchendereln in Salem: Sonntag 20 Uhr Verſanminng t. Hier

b. Schafſtädt. Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Otto epretx Saal. Dienstag 2 uhr Prove zur Beiwnagisſeien ſponden

2 20,30 i ingen. Adventsfeier der Helferſchaft de buntes BiDieling iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Das bezirkes Sutherkirche: Dienstag, den 11. Dezemder, m
Gehöft ſowie die Gebäude am Topfmarkt bilden einen Sperrbezirk. weindeſaal der Autherlirche. n e

ei Damen, die eine Stickerei gern ſelbſt ausführen, finden R nun eingehe3 tz 7 ind v wo Wie Vorlagen behandelt ſeiger gen n owo in arbenzuſammenſtellunSelbſtmord. Eine ältere Frau verübte Selbſtmord durch Linienführung unbedingt erſtklaſſig. Auch die praktiſche t 2 n
Erhängen. Die Frau war gemütskrank. e S chen läßt nichts zu wünſchen ührf aſchinen ſof

Zwei Sittlichkeitsverbrecher verhaftet. Von der Polizei Aer 3rcrete dw r a an erne herehet handen, dar
wurden zwei junge Burſchen wegen Sittlichkeitsverbrechen an Facharbeiten dieſer Vorlagen benötigten Muſtervorzeichuunm gen nennen
mehreren Schulmädchen verhaftet. in ſämtlichen SingerFilialen ale Aufplättmuſter erhältlich J ſorgſam be

Für r zDas gute Bild
in geſchmackvoller Rahmung kaufen
ſtets vorteiſhaft und preiswert in de

Kunſt und 6 ndlung
Wo Bonfole (SaNikolatſtraße 34 FernrufTeilzahlung geſtattet!

Glaſerei BilderEinra

Unsere
Wegene et n h nevertarſ ich dürfen Sie alcht versädumen. Solche Aus

ſämtliche und so btllige Preise haben Ste noch nie
gesehen. Bitte, urtellen Sie

Freis-Uhren

ermäßigunsre
weit unter

Preis. auf sämtlicheMeio Brömel, Damen und
rißenfels,Legyotb re Kincder-Määinel.

ſtraße 6 Faär Weihnachten bringe ich gan
besonders preiswerte Angebote

Leib, Bett u. Tisch- Dach
Bett und Schlafcecken
Schdüreen, Gardinen ne

Steppcdecken
Kleiderstoffe

in Wolle und Seide
Strümpfe neu aufgenomm

Mode5hHcaus

Rouladen u. Sülze, Schweinskopf i. Gelee, Gänſebruß

Pißtoria Cafe
Weißenfels C Jüdenstr
Vornedmetes Familien Cafe am

atre
Täglich Künstler- Konzert

Eigene Konditorei

Kalender 1929
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde
von Halle, Saalkreis und Umgebung

Preis nur 50 Pfennig.
Wiederverkäufer erhalten Radatt.

Zu begztehen durch den

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckeret,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62

H. Gasoh

Fernruf 27801.

Weihknachtskerzen,
Seifen, Parfümerien

in Gesehenkpaekunges.

Flora-Drogerie
Weißenfels a. S. Merseburger Str. 24.

n ar

Weiss enfels40enstr. 4 rernruf



on von weilem leuchten die großen Goldbuchſtaben auf, wenn
n Ammendorf über die Eiſenbahnbrücke nach dem Werke
ma Karl Mauersberger hinübergeht. Das bekannte
men, das zu den Vereinigten Färbereien und
gereien G, m. b. H. Halles gehört, mußte ſeine bis

Anlagen abbrechen und einen Teil ſeines Geländes der
in überlaſſen; dafür konnte das Grundſtück nach der anderen

in erweitert werden.

i nun ein nenes Werksgebärnde, das im
z begonnen und kürzlich in Betrieb genommen wurde. Der

den un ran NordenPeine bei Hannover entwarf dieſen Pracht
I 6 Netern Front nach modernen Grundſätzen und leitete

worden war. Die erforderlichen Eiſenkonſtruktionen lieferte
ſche Firma Hingſt und Scheller, während die zuver
Fahrſtühle von der Maſchinenfabrik Heime und Hans

per feld eingebaut wurden. Die dauerhaften Wand und
t nheläge ſind ein Werk der Firma Friedrich Jeſau
Aus dunkelroten Klinkern errichtet, bildet das Ganze

er einfachen Linienführung ein architektoniſch einwand
zid. Der Eingang zum Hauptgebäude wurde mit wertvollen
en der Meißener Porzellanfabrik verſehen, die ſchon mancher
n bewunderte. Auch die Jnnenarchitektur wurde außer-
q geſchmackvoll hergerichtet: überall fein abgeſtimmte Farben
zenſtellungen!

2. Gang durch die einzelnen Räume beweiſt, wie
rig und weitblickend bei der Einrichtung verfahren wurde.
a R mer ſchenkte vor allem der Beleuch tung beſondere Be
rlirge ungewöhnlich große Fenſter machen alle Räume recht
Zeye h, und die Lichtanlagen ſind ſo reichlich angebracht, daß da
Seichte in Peshelle erzeugt werden kann; das iſt für die Geſundheit der

en bei der Eigenart dieſer Branche eine unbedingte Notwen

Büroräume wurden mit kaukaſiſchem Nußbaum vornehm
ttet. Hier wird in muſtergültiger Ordnung eine umfang
xreſpondenz erledigt. Dann kommt man in den Betrieb:
m buntes Bild in der Annahme Der beträchtliche Kraft
t bringt täglich die verſchiedenſten Sachen aus den Ge-

len in der Stadt herein. Kontrollbeamte und Sachverſtändige
nun eingehend und ſortieren, weil ja doch jede Stoffart be
behandelt ſein will, Ein Teil der Gegenſtände wandert darauf

n, finden
Vorlagen
menſtellin eßen BenzinSpezialwaſchmaſchinen, wird darin ſchwimmend
aktiſche Mamit keine Reibungen und Zerrungen entſtehen, und in den
ſchen übriß eſchinen ſofort wieder getrocknet. Sind aber noch vereingelte
ermehrt. Fganden, dann wird das Stück im Entfleckungsſaal
hin en vennen es Detaſchur“ noch einmal von ſachtundigen
ckhang ſoegfam behandelt. Die nächſte iſt der Plät 2

9jeinhardt Lindner
wert in de G. m. b. H.
432 (Saale), Landwehrstraße 3 Fernsprecher 274 61

ernruf e t

77
mra Elektrische Licht- und Kraft-

anſaqen Schaltanlagen
wGSGSGGSGGGGGGGGGGGSGSGGGG G

e Jusführung, die der Firma Harl Brandt Halle über

nene

t Eisenkonstruktion
erfolgte ausschlieblich dureh die Firma

Baueisen Großhandlung
Fabrik für Eisenkonstruktionen
Halle (Saale)
Gegr. 1878 Fernruf Nr. 25844 u. 258 45

Maschlinenfabrik Adelung Hebezeuge
Fernruf 26807, 26857

Halle (Saslo), SuGere Demzscher Straße 70

Deeseaner Straße 50
Fernsprecher 27051

Wir geden in unserem Reisebüro

Woeßen und Monatskaeten
gemäß Abmachung mit der Halleschen
Straßenbahn aus

büro der „Ha Feitung
Leipziger Straße 61/62. Fernruf 23766.

aren Ißnen Zeit und Weg!

Der Veuban der Firma Karl Mauersberger

raum: Spegziell die Herrengarderobe wird auf finnreichen Krawehl in vorbildlicher Weiſe erfüllt hat. Er hat durch die An
Maſchinen gebügelt. Mit den vorhandenen Einrichtungen laſſen ordnung, geräumige Anlage, zweckdienliche Ausſtattung und Einbau
ſich die feinſten Pliſſeefältchen wiedereinbügeln und die zierlichſten von Fahrſtühlen ſeinen ganzen Betrieb ſo praktiſch geſtaltet, daß
Spitzen bearbeiten. Weiße Leinenſachen, insbeſondere Gardinen, jederzeit, auch bei größerem Andrang, eine ſchnelle Erledigung der
Handarbeiten und ähnliches werden in einer prächtig eingerichteten Aufträge gewährleiſtet iſt.
Wäſcherei behandelt, wandern durch die modernen Trocken
räume (o wie mollig!) und erhalten ſchließlich auf Spannkiſſen und o
äußerß praktiſchen Spannrahmen wieder ihre urſprüngliche Form. einSchadhaft eingelieferte Gardinen werden durch maſchinelle Stopferei Barths Raffee

CGenuß.
ſofort in Ordnung gebracht. Neuerdings werden erfüllter Sehn
fuchtstraum aller Pechvögel und Junggeſellen! auch Herren und

S a 3
Damenſachen gründlich und ſehr ſauber repariert. Die Jpack-Kunſt-
ſtopferei, erſt ſeit geraumer Zeit eingeführt, arbeitet zudem auch be
deutend billiger.

Die Dämpfe rei bearbeitet vor allem Samtſtoffe. Wieder
ein anderes Zimmer birgt nur Handſchuhe in ungezählten
Exemplaren. Eine weitere Sonderabteilung bildet das Teppichklopf
werk, in dem Teppiche ohne Schaden zu nehmen, durch ent
ſprechende Apparate in kurzer Zeit vollſtändig ſtaubfrei werden.
Spezialmaſchinen bewirken ſodann das Wiederaufrichten des her
untergetretenen Flors. Jn der Expedition werden ſchließlich die
Sachen ordnungsmäßig verpackt und gelangen nun „wieder wie neu“
in die Hände ihrer Beſitzer zurück.

Ein ebenfalls neuerrichtetes Nebengebäude enthält für die Werks
angehörigen einen bequemen Aufenthaltsraum. Außerdem
iſt eine ſtattliche Werkswohnung noch im Entſtehen begriffen.

Natürlich gehört zu einem ſo vielſeitigen Unternehmen mit eini
gen Hundert Arbeitern eine überſichtliche, ſtraffe Organi-
ſation, ein Erfordernis, das der jetzige Jnhaber Richard

Läden in Halle:
Grogse Steinstraßo 2, Fernruf 297 66
Große Stoinstreße 9, Fernruf 212 64
Große Stoinstraße 32
Große Stelnstraße 34, Fernruf 295 60 t

Geiststrabe i5 Fernruf 262 20 v

Sehmeorgiraße N. t Fernruf 220 68

c 15 Fernruf 235 668
Toiamtstr. 3 (Haolimarkt) Fernruf 320 50
Ludwig Wueherer-str. 74
Relistraße 13 Fernruf 240 14
Deltzseher Straße 9

nfim- einsiar wnkrinl

Die große Woche S

Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Vbr

dient Ihnen in unseren 24 Läden in Halle
und Merseburg mit uneigennützigem Rat.
Holen Sie cdiesen Rat ein, um die Lebens-
dauer und das gute Aussehen
Kleidung und Wäsche 2u erhalten.
geht nichts über fachmännische Arboeit.

ihrer

Wir liefern esehnell und gut
Fabrikannahme:
Barbarastraßo 2a
Am Galgenberg

Ammendorf;
Straße 143h 20

Merseburg:
Markt 165.
Burgsireße 20.

Wittenberg:
Collegienstrabe 61 Fernruf 774

Achten Sie auf unmere Läden mit diesem Zelchen

Vereinigte Färbereien und Wäschereien
Mauersberger, Galgenberg, Union, Giesert G. m. b. H.

Halle ([Saalso)]

t Eine moderne Färberei und Reinigungsanſtalt

Ein Ertolg
löst den anderen ab

6l

slrksls Walle
Regie und Hauptrollo:

Harry Piel
Ia der weiblichen Hauptrollo:

Vera Schmiterlöw
in Harry Fiel-Fim der Via
Wer frisches und unbekümmortes
Draufgängertum,

ifon und 1
wußtsein im bunten Wirbel

Lebens zu schätzen weiß derwird zu Harry P
en Sie nach Möglichkeit

achmittagsvors
Abendandrang ist g
Hunderte fanden keinen Rinlaß.

In den Hauptrollen:

Ein Fm mit Schmiß und
Tempo, voll Liebenswürdig-

keit und Eleganz, voll
Scharm und esinnlichem Reiz

Wollen Sie herzhaft jachen,
20 hesuenen Sie uns

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr

Es

Fernruf 299 29
Fernruf 266 965

9 92

Fernruf M
Fernruf 1007



Vörſen und Märktke
Halleſche Börſe

Tendenz: abgeſchwächt

Halle, 8. Dezember. Von Bergwerksaktien ſtellten ſich Kali
Krügershall 5 niedriger. Mansfelder Bergbau verloren
3 Prozent, Riebeck Montan 5 Prozent. Gottfried Lindner ſchwächten
ſich um Prozent ab. Halle Maſchinen waren bei geringem Umſatz
2 Prozent niedriger. Von ſonſtigen Werten ſind noch Eilenburger

Kattun zu erwähnen, die ſich ebenfalls 1 Prozent niedriger ſtellten.

8. 12. 6. 12. 8. 12. 6. 172.Ades 139. c 189. 26 G Elauxz. Zueker t unHall. 129. 128. 6 Halle Mal 125. G 127. 59Gew. u. Halebk. 93. 0 9 Hall. Masehb. 95. d 97.54- a 54 Hall. Röhbr. W. 62. b 62.Bank 77. B B Hildebr. N 6 60.Kali Krüger 2 194. 10 66A. G 3 f e r z tgisero Scam

v h e iBr. 7 7 ra Stadt Aueu B Vester 6692. 6Xoön nern 112. e 112. Wegehn a. R b 606.59 66d. Lattun 74. G 756. G Zeitrer Masch.Brünn. 26. G 86. Zuek. R. Hallo ndardt 240. 6 234. G R. Hottst. B. A. 64.F. Zimm. Co. 21.90 G 31.50 6 t
Jm Freiverkehr notierten: Bühring 12 G., Hortland

Saale 185 B., Caeſar Loretz 7,50 bez., Czarnowanz Hanf-
import

Leipziger Börſe

8. 12. F. 12. 8. 12.] 7. 12.133.5 Piano Zimm. 118.2 119.2129.5 t Lpz. n 123.5 122.0
e e e 0 0 .0295.0 r mrit Steina 121.0 121.0

50. 60. Lindoer 45 7 46.125.6 126.2 Mansteld 1142 114.0
179.0 179.0 AMittw. 3727. F. 181.0 181.0
90. 56. AMittw. Baumw. Neb. 72. 72.73. 67. Nordd. Wolle 190.5 188.04 40. Peniger 69. 69.180.0 130.0 Emil Pinkau 126.2 126.2
106.0 J 108.0 Pittler 270.0 270.0

b4. 54. Pre h106.0 106.0 Rauchw. Walther 113.5 113.5200.0 260.0 quet 129.0 129.9
96.50 98. Sache. Wer 134.50 124.521.50 Schneider 1l.0 114.28ehönherr 127.0 123.0165.50 165.75 Sebub a Salrrr 652.0 358.0
175.0 177.5 Sonc ermann 74.00104.0 104.0 Stöhr 254.0 254.0
87. Thar Zas 157.5 157.0Thar. Wolle 165.0 166.0100.0 160 Trankner 69. 69.96.50 96.80 otan ren190.0 1032.0 Zittau M. W. 87. 88.
120. 120.5 a hLeipgig, 8. Dezember. Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 58,

Kammgarn 106, Ley Arnſtadt 238, Plantector Apag 1424,
Gummi 11034, Rieſaer Bank 12758, Wolf Buckau Zörbig

80. Tendenz: abgeſchwächt.

t Berliner Börſe
Berlin, 6. Dezember. An der Sonnabendbörſe machte ſich das

Fehlen der rheiniſchen und ſüddeutſchen Aufträge infolge des eier
kages ſtärker bemerkbar, da die t ten

n umfa iſt. rotz des geringen Auf-5 r r t ung bei Beginn des Verkehrs
freundlicher als in den Vormittagsſtunden, wenn auch die
Kurſe zunächſt faſt allgemein um Bruchteile eines Prozentes, teil
weiſe auch mehr, abbröckelten. Während man vor Börſenbeginn die

age noch wenig zuverfſichtlich betrachtete, ſtellte ſich in den
W unden eine Erleichterung des kurgzfriſtigen Geldmarktes ein,
ſo r Satz r eld auf 624 bis 8 Prozent ermäßigtwerden konnte. dieſer Erſcheinung ging eine Anregung auf die
Effektenmärkte aus, die noch unterſtützt wurde durch angebliche

Empfehlungen einiger Großbanken an ihre Kundſchaft, auf der er-
mäßigten Baſis Anſchaffungen vorzunehmen. Ueberdies lagen ver-
einzelt auch ausländiſche Kauforders vor. Bei zunächſt unſicherer
Grundtendenz konnten einige Spezialpapiere unter regen Umſätzen
Kurs ſteigerungen erfahren, die ſich ſpäter in einer ein-
heitlichen kleinen Erholung auswirkten. Monats

l d unverändert 8--9 Prozent. Warenwechſel etwa 7 Prozent.
m Deviſenverkehr traten keinerlei Kursſchwankungen ein.

Berliner Deviſen Kurſe

Tolegraphische Aasaahlangzen. an 6. 12. 7.Dentschland, Reichsb. Die K. 7 Dicten Geld Brief Geld Brief
Buevos Aires 1 Papier Peeo 1.765 1.769 1.765 1.759Kanada 1 kan Doll. S 4. 126 4. 196 Lies 4. 194
Japan 1 Tken 5,46 1.828 1.932 1.929 LKonstantinopel 1 türk. Pfund s 2.076 2.950 2.78 2.082oodos i Lair. 2072 2082 20.87New Vork 1 Dollar 5 4.192 4.198 4.1.2 1.200Rio de Janeiro 1 Arlreis 2 4988 0.600 0.498) 0.600Uruguay 1 Gold Peso S 4. 4.294 4.286 4. 294Amsterdam 100 Gulden I68. 36 168.7 l68. 168. 66Athen 100 Drachmen 10 5.425 65.435 425 6 435Brüssel 100 Belga 4 88. 27s8.89 68.2766.89Budapest 100 Pengo 7 75.0873.22 73.03 73. 22Danzig 10, Gulden 5 81.27 81.43 81.29 81.45Belsingfors 100 ünn. M. 7 10.545 10.565 10.642 10.662ltalen 100 Lire .95 21.99 21.9560 21.995Jugoslawien 100 Dinar 7.372 7.586 7.368 7.382Kopenbagea 100 Kronen 5 I11.53 112.00 I111.54113.06Uissabon 100 Escudos 8 18.66 18.70 18.70 18.74Oslo 100 Kronen 52 1II111.76 111.98 111.76 111.98
Paris 190 Franken 16. 375 16. 415 16.3765 16.415Prag 100 Kronen 5 13.421 12.441 12.422 132.442Sehbweiz 100 Fraoken 395 80.76 89. 92 80. 735 80. 806
Bulgarien 100 Levs 10 3.025 3.081 3.026 3.081

ren 100 Peseten 5 67.73 67.87 67.72 67.86Stockholm 100 Kronen Roe 2 112.54 112.26Oesterreich abgest. [100 Sehilling o 68.96 69.08 68.98 69. 10

Getreide und Produkte

Halle, 8. Dezember. Der Weltmarkt für Brotgetreide liegt
weiter matt. Jm Einklang damit bröckelten auch die Preiſe weiter
ab. Braugerſte hatte ruhiges Geſchäft bei unveränderten Preiſen.
Futtergetreide und Futtermittel hatten ſchlechten Abſatz bei weichen
den Preiſen.
F en(725 kg /b) 210--215 stetig PYiktorizerbeen 42-44 ruhig
Roggen (68 79 kg/hl) 29-21 fest Futtererbsen 19--20
Braugerste 240--259 ruhig Rape eWintorgeoreteoe S Weirenklete, mgr. 14 ruhigFuttergorsto 207 212 matter r enkleio lHater 220 224 Maſrkeime 16 17 wMats 215 2 Irockensechaoltzel 15--16*,alles zu 1000 kg alles zu 100

Berlin, 8. Dezember. Das Geſchäft kam am Produktenmarft
heute nur ſehr ſchleppend in Gang. Die Forderungen für Jnlands-
weizen und Roggen lauteten unverändert. Das Angebot hat ſich
etwas verſtärkt, die Aufnahmeneigung war gering. Am Lieferungs
markt ſtellten ſich ſpätere Sichten für beide Brotgetreidearten
niedriger. Am Mehlmarkt bleibt die Stimmung weiter ruhig, die
Mühlenforderungen ſind unverändert. Für Hafer iſt das Angebot
mehr als ausreichend. Die Preiſe neigen zur Schwäche. Gerſten
ſehr ſtill.

Berlin, 8. Derember. Fer 100 kg 8. 12. 7. 12.Für 1000 k 8. 13. 7. 12. Weizenmehl 26.00 29.00 26. 90-—-29. 00
Weizen, märk 205.0—207.0 206. 28.0 Koggenmehl 25 659 5025. 60 23. 60

do. Dez. 221.50 221.60 Weizookleio 14 29 14.4 14.00 14. 25do. März 229. 230. Roggrotlete 15.00--15. 15 14. 00--14. 25
60 do Mai 288. 25 288.50 o ummer te 218.9 235. 0 .0- 204 0 s J. hWigtergente h h Viktoriaerbse: 42.00--81.00 41. 00-61.
Roggen wart 201.0-—204.0 192. 27. 0 Spoelseer been
do. Dez. 216. 60 Hutterorboen
do März 223. 227. Peluschkendo. Mai 233.70 286.50 Aekerbohnen 2Hafer, märk. 192.0-—109.0 192.0 200.0 Wioken 27.00 29. 50 27.00 29. 50
do. bez. 211.0 Lupinen. dlau 14.00 14. 50do. März 224.5 226.5 do. golb 2 16. 69 17.00do. Mai 285.0 236 6 Seradella deu 27 7Mais loko Ber 219.0--221.0 219.0 221.0 kuchen 19. 90--30. 3119. 90--20. 3.)

do. h 7 218 220 Leinkuchen 24.70--24. 9. 25. 00-—-25. 20
ein Trockenschn. 18. 70--14. 00 13. 40--13. 7rote u. elbe 2.20--2.39 230 2.60 Soyaschrot 22. 00 22. 7022. 9--22.7

weiße. 1 Ztr l 1.909 2.20 2. 10 2.30 Kartoffelfiock. 119.20--19.70 19. 00--19.70

Wode

Arzt

keine
ſchwi

Erfor
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Falle-

Zucker
n jeMagdeburg, 8. Dezember. (Weißzucker.) Preis für gen

zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kil Leonid
brutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Um denke
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Me
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 2434 Dezember ſFreib
25; Januar 24,90, 25,15; Februar 25,80; März 25/45. Tendenz Anſchla
NMagdeburg, 8. Dezember. Weißzucker) Ter
inkl. Sack. Dezember 11,90-11,80; Januar 11 11,80.
12,00 11,96; uar-Märg 11495-—11,90; Mai 12,20—12,10.
12,40-—-12,80; Oktober 12 12,40. Tendenz: ruhig. t Um

Magdeburg, 8. Dezember. (Rohzucker) per Net dehne Sac 2) Nitteldeutſchland: Erſtproeutt van
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendemen uhmen.
b) Schleſien Erſtvrodukt, Baſis 88 Proz. Rendement R Frr bit
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtetig.

Butter MBerlin, 8. Dezember. 1. Oualität 2,00; 2. Qualität Vor
fallende Qualität 1,69. Tendenz: feſt. roter Ro

glücklichen

Blumwebſtoffe qm ſie
Prewer Terwirnotiernn für Baum wolle 8. h 8von ver Firma Lehweinererg Schröcer i u n l als

Vereins für Terwinhandel in haumwoſie nordamerſkanische
Basis middlings nichts unter jow middling nach den Bedingungen des erſchwund
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) n Dollarcents netto Kasse blglos13 1 Vnr: Januar 20.62 B. 20.46 G. Morz 20.74 B. 20.68 a a los und
20.99 G., Juli 25.59 B., 20.98 G. Oki. 2061 8. 20.67 G. Dez. l für i7. 12 sSchlus Januar 2064 B. 20.49 Merz 2)66 B.. 20.65 G. M
20.99 G. julf 21.91 20.99 G. Oſtoder 29.68 B. 20.60 G. De-. 20.40

n s Gräber.20.70 B. 20.50 0. Tendenz sfetig. e v

Meralle
e Perlincer Nofierungoen. Preise ab Lager in Deutsehland für 7
oktrolyr 8. 13 7. 12. Or. H. Aluwin.oper el l .fs n Gr cOrig. KHätten- oder Piattk.Rohrzink im tr. 99 194 dVerkehr Reinnickel (98 C JRemelt. Platten- bis 992 350Zink 2 Antiwon (kg) 84.00 87.Orig. Eädtten- Silber in BarrenAunin 1. B. ca. 900 fein z dW. od. Dr. 180 190 78.75-—80.2

Das neue Heim der Radiotechnik auf der Leipziger 7e
Meſſe. Die Radiotechnik wird zur kommenden Leipziger
Techniſchen Frühjahrsmeſſe (3.--13. März) aus der längſt
gewordenen holzkonſtruierten Halle 5 in die hochgebaute,
belichtete Halle 6 überſiedeln, die ſich für die beſonderen
Funkinduſtrie infolge der Raumeinteilung und Standanordn
züglich eignet. Für Firmen, die Lautſprecher vorführen wo
unmittelbar mit ihren Ausſtellungsſtänden verbundene
Kojen eingebaut.

Normung von Handwerkszeug. Jm Deutſchen Norm
wurde vor kurzem ein Fachnormenausſchuß für Geräte,
werkzeuge und verwandte Gebiete gegründet, dem dies

andel, die Verbraucher und die Behörden angehören,der
Maße, Eütevorſchrjfdes Zuſammenſchluſſes iſt, Größen,

Lieferbedingungen für dieſe Gegenſtände zu vereinheitlich
arbeiten bereits e Gruppen: Feilen und Raſpel
beſchlagwerkzeuge, Beitel und Hobeleiſen, Meſſer und
für Fleiſchhackmaſchinen, Sägen, Metalllangſägen, Fie
Kreuzmeißel, Telegraphenwerkzeuge, Holzbohrer, Zangen,!
werkzeuge, Geſenke, Hämmer, Aexte, Beile, Hacken,
Schraubſtöcke. Anregungen für weitere Arbeiten und Anr
von Jntereſſenten zur Teilnahme an den Arbeiten ſind a
e tsſtelle des Fachnormenausſchuſſes, Berlin NW7,
traße 47, zu richten.

Eigene Funkmeldung. Ohne Gewähr für

8. 12. 7. 12. 44 8. 13. 7. 12. 8. 13. 7. 12. 8. 12. 7. 12 8. 12 J. 13. 8. 12. 7. 12. 8.
Fosiwerznencne Weoris Barmer Bankv. 142.5 148.0 Busch Opt. 108.0 107.0 Helt. -Guilleaume 153.6 153.2 Lahbmeyer Co. 8 183.5. Frestowerke eleton Berl.

J 63.70 62.50 Berliger Handelesges. 288. 286.5 Byk Gulden 8460 85. Fraust. Zucker 93. 92.75 Laurabütte 72.62 73. Preubengrube 110 2) 110.2 Thörl Oel
Abl Neubesits 14.70 14.70 Commers Privatbank 194.7 198.2 Hreund Maseh. 13.60 13. Leipz. Riebeck 160.0 150.0 Ihur. Blei1927 87.60 87.650 Darwmstädt. National 254.0 294.9 Lalmon Asb. 41.76 Friedrichahall 200.0 199.0 Leipz. Immob., 116.5 II6. o Rathgeber Wgg. 84.50 8450 do. Gas Leſpr.57 D. Wb. Aul. 28 99. 99. Deutsche Bank 179.0] 172.0 Caroline Br. Fröboln Lucker do. audk. e6. BRauchwalter 113.7 114.5 beouhb. HTietz

Dtech. Sechbutegeb. 6.80 6.26 do. Uoebersee 406.7 Carton Loschw. 82.12 82 25 do. Piano 119.0 119.2 Rerehelbräu 278.0 278.5 l rachenb. Zuek.Houteoher Zucker 17. Diskonto-Command. 161.7 162.0 Charl. Waessor 128.8 128.0 Gaggenau Eisen 7.60 7.75 Leonh. Braun. 158.0] 168.0 Rhein. Braun. 282.. 283.0 Hransradio
10 Laseh. Otr. Roggen 11.66 11.60 PDresdner Bank 1.15] 171.6 Chem. Buckau N. 97. Goelsenk. Bg-. 122.6 1 120.5 Leopoldgrube 83 60 80. do. Elektr. 276.0] I76.7 Hriptis A. G.

de n. elJ r 00 2 O. 4 pt v 1027 98. 98. u Tenhe r do. Wke. Alb. l. S. Glauz. Aucker 965.50 v 60 Lingel Schuh 47.26 47.26 do. z J 33 Union Piebl
4 A. do. (Liquid.) 76 76 76.80 des Crodit 34.87 247 Chemn. Spinn. Goldschmidt 100.7 99.560 Liagner Wko. 96 50 97. do. Spr C. 10050 Union GiebereS o. do. Kom. 98. torr. Or .75 Chromo 125.0 124.2 Görl. e Ludw. Löwe 248.7 248.0 Riebeck Montan 166.0e e 3 Wer Bennrere e i See re e e e i u Be v e änener vere r .0 zrus 17 en enProv. e lid. G. Cont Caouisch. 141.2 140.0 Guanowerke 64 76 64 756 h 2 290. do. Dt. Nick.s2 o. do. el 91.80 uns i Cröllw. Papier i78.5 I78.6 Uagdebd. Gas Neue en 66.265 56.75 do. Glauzstoiz J e h 4 12 Daimler-Benz 83.60 75 n. 360 m u 832 &2 Rüigerwerx, r J 65 4 2e s Alerhütts 120.0 130.0 Disoh.-Ail. Tel. 145.7 ar. Hamb. el. W. 166.0 164.11 Masneem. Rohr 23.7 1260 t do. Märk. T.62 8.91 8.90 Adlerwerko 88. 89.7 do. Conti-Gas 216.6 207.8 Hammoersen 136.2 137. 1] Mausteld iIs.5 113.2 Sack 133.5 do. Portlaud

o lege e n e n e eRogs Harb. Fhoniz 82.60 r 132.0 o. Vhär. Metalt do. 46 9o.76 76 do. B 91. 89.26 do. Jute 146. 146.0 9 Mech. Linden 213.7 210.0 Salzdetturth 606.6 do. lhür. Meta6 do. 1-8 76.9. Aleen Portl. 103.0 212.0 do. Kabel 70.60 69. Harpenet Bg- 184.7 138 8 do. Sorau 221.0) vangerd. u. 697.6) Vogel lelegr.rThur. Kk Rogg. Ammendort s do. Linol. d. Hartmann 16. 16.12 do. Aittau 90. e 181.5] 181.5 Vogil. Maseh.37 kredit 87.19 87.25 Anh. Kohlen 8 a Maseh. 57 J 7 Harkort Berg Melibeu Tüll 36 88.25 Sarottt 194.0 v Spitzen65 Zucker 10.0 100.5 6ò 60 t 35. 50 194.0Asehatteuug. Zellet. 307.0) do. deu 281.0 286. Heine Co, 60. 680. Herkus Wolle 174.0 7740 aus Prtl. 170.0 1700] 90. luu
4142 GOesterr. u 40. 40. n p do. Wolle 50. 60.62 W 3 288.9 333 Metallbank 5 142.0 Scheoring Ch. 817.0 t netdo. Holärte. Augsb. Närnbg. 88.50 99. D. Eisenhdl.. 79.76 78. Uirseh Kupk. 140.0 140.2 Mag i88.7 Bg 180.044 rurx. A an 75 T7 Eaen mann u1o2 216.5 Domumzsen Ton 291.0 286. e S r r Mimosa A. G. 232 391.0 45, t 133.5 e Waodorer
a do. Bagd. 1 12.25 13.26 Baur Stein 181.61 Portm. Alten 2357.0 228.5 Holzmann 189.0 165.7 Minimaz s L. u Waren Gr.o. 11 i Balekeo Maseh. 277 I Weg 278.0 57 Horenwerkeo I Ic6.0 Miz Genest 116.0 116.01 Tien 232.0 i. Wazser Geleen45 Zolioblig. 1911 e Ia.25 Bauug Meguin 22.26 21.60 Dresdner r 180.5 Hoterveiriob. 201. 2065.0 Motor Deutsz l 7 l. Forul 40.50 Wegelin HubnerTurkealoso e I. u liko h o e 120.7 119.0 Rutsehr. Porr. 84. 83.50 AMülheim Bg. 102.0 1083.6 do. iel W Werseh. Weib.Ung. 8t. R. 18 h h S 134.0 164. h 42.50 z7 L. Hutschenr. z 122.7 Mat Avionod, 9525 u. Schneider r 89.5. rer roper 88. l. J 2 utomo 65. d. 11.1 ester egelni paeeht A. v. r 60.50 Dyuaunt Novel 128.7 127.2 Uee Berg 235.0 234.2 Neckarsulm 22. 22.25 Schubert Salzer 35b. öo2. Westt. an
4 Ung. b roneur. 1.70 1.70 j Bautzuer luech C. 48. ges ortt Sal2 156.7 186. b Jüdel Co. 129.0 1 128.0 1 Niederl. Kohle 166.2 167.0 Sehuckert El 466.2 162.5 do. Kupker

topeo Bayr. Gellulose Heuug. Kattun 74. 74. 9unghans 89. 67.70 Nordd. Eis. 119.2] 119.0 Sehultheilb 327.0] 337.0 Wiekinga Iehuaniepeq Payr. Aen 2356.6 286.7 Eintracht Br. 160.5 168.0 uo. 8luing. 180.6 I60. Sehults zun, 7 Wilke Bau

1. P. e i T Kann Aseher vBerger Tag W u Eluxira Dresd. 196. 195.5 ai 2 333 Oborbedart 112.2 u. Se Soliagen 26.37 25.60 Wüten Vub
7987 70.12 Bergmann E. 426 280.6 Bl. Lietor ung Is6.5 I. u enzer Co. Tor 1060 ber Koks 115.7 1I18.6 Nemens Glas 139.0 159.0 Wittkopp liel

Elokir. Hoehb, Zertit. v2 60 93.60 Pera Guven Hut 340. 840.0 l. Licht Kraft 260.0 104.6 106.0 Orenstein 102.0 101.6 Siemeus Halsko 434.0 490.7 otauworke8ohantuag 5.40 5.70 o. t. 90.60 0. b Bngelbards 246. 0 Klöckuerw. 108.23 107.0 Ostwerko 263.0 262.9 Siaskurt eh. v3.25 y2 25 rede Malereiz mine r 189 9 8. do. Karlsruhe I 74 75 Erduaunusdk. 61.7. 16. Köoln Neuess. 139.9 127.5 Siett. Cham, 76.00 Wundernehdo. Auasch. 90. 89.75 Rrturt moch. 161.7 61.75 Kölner Gas 91.25 Poters Union 107.6 107.0 Stock 4 50g. e Bei Hees. e. c le Folser o. o2.d0 Fheals het 50. 55 76 27 i unT beton Monmer o 129.7 Easenor Stein o. Bra G. Stahbt Kamm. 0 Maseb.Uanes P l Boras Bravai h e. drum Ul D5 e Pittler Werke 263.0 26.0 Bioower Häd. erI Braunk. Brik. 166.7 164.0 Krati un ren 5 Plauener Gard. II. 100.7 Biolberg Zink 178.0 176.0 5or. Brauuschw. Kohle 216.0 216.0 Fablberg-List 128.0 121.5 8 160. 168. do. Spitzen 2.50 42.76 Siraleund Sp. 295.0 991.0
gankeon do. Jute 145. 0 146. Falkenst. Gard. ö4.-- 127.0 Kronprinz A. 99. 99.75 Pöoge el. 66.87 1 69. D. OrtatriksAllg. t 189.0 140.0 Brown Boveri 164.2 164.6 1. G. Farbenind. 241.0 273.0 be 180.0 183. Polyphon 460.2 465. 0 Tack, Conrad 102.0 103.0 Neu Guines

Bank iektr. Werte 159.6 168.0 Buderus Eis. 86. 80. Feldmuble 4210 240.6 Kyübause Pougse Spinn. Tatelgias 106.1 Tos.9 Otari Nigen



Wden liegen; ein Schlaganfall hatte, wie der ſchnell herbeigerufene
Arzt feſtſtellte, ihrem Leben ein Ziel geſetzt. Von den Roſen war
eine Spur mehr zu entdecken, auch der Diener war und blieb ver
ſchwunden. Die telegraphiſch gerufene Leonida ordnete alles
Erforderliche, wobei ich ihr behilflich war. Die Behörden zeigten
trotz der eigentümlichen Begleitumſtände wenig Neigung, ſich des
Falles anzunehmen. So blieb alles im Dunkel.

Wenige Tage ſpäter verließ ich Rapallo, und meine Erinnerung
an jenes Ereignis wäre wohl allmählich verblaßt, wenn ich nicht
geſtern früh einen Brief aus Warſchau erhalten hätte von
Konida. Der Roſenſtrauß auf dem Tiſch ließ mich wieder an ihn
xenken, und ſo erklärt ſich mein Stimmungsumſchwung. Leonida
ſchreibt, daß ſie in ein Kloſter eingetreten ſei, erſchüttert von einem
Anſchlag auf ihr Leben, dem aber ihre Zofe zum Opfer gefallen

Mitarbeiter erwünſcht
Um neue, bei uns eingehende Werke ſachkundig zu beſprechen,

Nettozn ind uns FachMitarbeiter erwünſcht, die ſolche Buchreferate über-
iſis nahmen. Die beſprochenen Werke bleiben Eigentum des Referenten.

Vir bitten bei Meldungen um Angabe des Jntereſſengebietes.
Redaktion der „Halleſchen Zeitung“.

t. Vor einigen Wochen wurde von einem Unbekannten ein Strauß
er Roſen bei ihr abgegeben. Eingedenk des Schickſals ihrer

dlichen Schweſter erteilte Leonida ihrem Mädchen den Auftrag,
e Blumen unverzüglich aus dem Hauſe zu ſchaffen. Die Zofe

Ruhm ſie jedoch mit auf ihr Zimmer. Am anderen Morgen fand
u das Mädchen tot im Bett. Wieder ſtellte der Arzt Schlag-

en c R all als Todesurſache feſt, und wieder waren die Roſen ſpurlos
chwunden. Die Ermittlungen der Polizei blieben gänzlich er

plglos und wurden eingeſtellt. Das Rätſel der roten Roſen bleibt
l für immer ungelöſt.“

n

Dieſe Begebenheiten beruhen auf Wahrheit. Die Warſchauer
minalpolizei iſt zurzeit mit der Aufklärung des rätſelhaften
les beſchäftigt. (Die Red.)

Die neue Zeäö
Das Rheinland. Blätter für Erhaltung deutſcher Art am

Rhein. Köln, Neußer Platz 6, Das Dezember-Heft dieſer von
Dr. Albert Paß herausgegebenen Zeitſchrift iſt in der Hauptſache
der bereits zehn Jahre dauernden Beſetzung der Rheinlande und
des Saargebietes durch die Feindmächte gewidmet. Die einzelnen
Artikel enthalten aufſchlußreiche Mitteilungen über die rigoroſe Art,
mit der die Franzoſen verſucht haben, „mit Zuckerbrot und Peitſche“,
die beſetzten Gebiete ſich gefügig zu machen.

Deutſche Kunſt und Dekoration“, Jlluſtrierte
Monatshefte für Malerei, Plaſtik, Architektur, Kunſtgewerbe. Ver
lag Alexander Koch, G. m. b. H., Darmſtadt. Einzelheft 3, Rm.
Der tägliche Daſeinskampf, heute ſchwerer denn je, erfordert den
ganzen Menſchen und ſeine ganze Kraft und Einſtellung. Groß aber
dabei iſt die Gefahr der Einſeitigkeit, die Gefahr des Sichverlierens
im Alltag, die Gefahr des Entgleitens lebenswerter Erfüllungen.
Hier ſetzt die Aufgabe der Kunſt ein, daher auch iſt Kunſt Lebens-
notwendigkeit. Und hierin liegt auch der ideelle Wert der Kunſtzeit-
ſchriften. Eine führende Rolle unter ihnen nehmen ſeit langer Zeit
die Hefte von Alexander Koch ein. Das Dezemberheft iſt mit ge
wohnter Reichhaltigkeit ausgeſtattet. Der farbenſenſible Jean
Lurçat, der inbrünſtig-monumentale Anto-Carte, der Realiſtiker
Schrimpf eröffnen das Heft. Herb, aber vielverſprechend iſt der junge
Weſtfale Wedewer, elegant und voll glühenden Lebens der Pariſer
Pierre Gerber, ſpritzig ſind die Tierbilder von Erna Pinner. Die
Plaſtik iſt durch den formvollendeten Jlmari und den Neuklaſſiziſten
Tombros vertreten. Eine Architektur von E. Schwadron, flüſſig in
der Erſcheinung, und einige kunſtgewerbliche Bucheinbände, Gläſer
und Stoffe beſchließen das Heft. „Kunſt und Dekoration“ iſt immer
wieder eine Zeitſchrift von Geſchmack und Kultur. Prnst Rühliek-

Der Deutſchen Spiegel. Politiſche Wochenſchrift
DeutſchenSpiegelVerlagsgeſellſchaft m. b. H., Berlin W 85, Pots-
damer Straße 118 c. Das letzte Heft des DeutſchenSpiegels
enthält zwei politiſche Aufſätze, die ſich mit den gegenwärtig haupt-
ſächlichſten Fragen der Außen- und Jnnenpolitik befaſſen. Jn dem
einen wird die Frage der Reparationen grundlegend er-

örtert, in dem anderen wird der Streit um die Sozialoer-
ſiche rung behandelt. Weiter enthält das Heft einen inſtruktiven
Reiſebrief „Von deutſcher und franzöſiſcher Eigenart“.

Das neue Buch
So macht das Photographieren Freude! Eine

wirklich praktiſche Anleitung für Photoliebhaber von Walter und Erich

Schatter. Leipzig, Heſſe K Becker Verlag. 150 Seiten mit etwa
100 Bildern. 2, M. Die Verfaſſer dieſes Leitfadens für Photo-
liebhaber ſind erprobte Fachleute. Sie beſitzen aber die ſeltene Gabe,
ihre Kenntniſſe und Erfahrungen in flotter, allgemeinverſtändlicher
Darſtellung dem Laien zugänglich zu machen. Keine Spur von grauer
Theorie, ſondern auf jeder Seite zweckdienliche Ratſchlägel Wo es
nötig iſt, wird das Bild zur Veranſchaulichung herangezogen. Man
darf behaupten, daß die Verfaſſer ihre Aufgabe, den Liebhaber
photographen in ihre ſchöne Kunſt einzuführen, reſtlos gelöſt haben.
Wer ſich den Jnhalt ihres Buches zu eigen macht, dem werden ohne
Zweifel in kurzer Zeit gute Aufnahmen gelingen. Aber auch als
Nachſchlagebuch für den fortgeſchrittenen Photoliebhaber darf das
Werkchen rückhaltlos empfohlen werden.

„Erholung.“ Zwölf leichte Klavierſtücke für die Jugend von
Martin Frey, op. 77. Edition Peters, Leipzig. Jn dieſen zwölf
leichten Klavierſtücken offenbart ſich wieder Martin Freys Begabung
von ihrer liebenswürdigſten Seite. Längſt abgewandelten Themen,
wie z. B. Erntetanz, Frühling, Kuckuck, Mühle am Bach uſw., ſind
in dieſem ſchmucken Heft neue muſikaliſche Anregungen abgewonnen.
Ueberall ſprudelt der Born muſikaliſcher Erfindung leicht und friſch.
Nirgends werden den kleinen Pianiſten Leiſtungen zugemutet, die

über ihre techniſchen Fertigkeiten und über ihre geiſtige Auffaſſungs
kraft hinausgehen. Der Satz iſt bei aller Einfachheit feſſelnd und
intereſſant. Der Ausbildung der linken Hand wird geſchickt und
planmäßig Rechnung getragen. Als Hilſe für den erſten Unterricht
im Klavierſpiel werden dieſe kleinen Stücke unſeres einheimiſchen
Tondichters wertvolle Dienſte leiſten.
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Modell 10
Eiche-Gehäuse, mittel- oder ädunkelfarbig mattiort,

045 em, mit geschweifter Haube und runder Voll-
onfährung aus feinstem Stahlblech
kenwerk, geräuschlos laufend und eine Platte
hend 25-cm- Teller und Schlangentonarm, gut ver-nickelt, vorzugliche Konterteceaiigere

Finschliesliech Nadel- Ausstattung.

48,
1 Jahr schriftliche Garantie

Anzahlung M 9

W

IVnſuſnnſn

F.
O

Aoße Ansprüche
Fünf Sauge fostenlos oſine jede Jcufverpflicitung zur Froßbe!

Feht e aus h em,e i tonarm mit Aluminium Konzert Schalldose Automatischer
tonarm, gut vernickelt Große an Konrertechaiidere-

FEinsehlieslich Nadel- Ausstattung.

I Jahr schriftliche Garantie

l l 2 e e —;7

lüciers 6 Olberg
Haſfie [Saale), Leipziger Strasse 30 Fernruf 29796

dürfen Sie bei dem hettigen Stand der Technik auch an den billigsten Musik- Apparat stellen. Die
hier angeführten Modelle erfüllen die Röcksten musikalischen Ansprüche trote der äußerst
niedrig gehaltenen Preise und der qünstigeten Zahlungsbedingungen.

Wir tragen das Risiko, Sie von der Gute unserer Musik- Apparate eu überzeugen. Ergreifen Sie
sofort die gquünstiqe Gelegenheit und

Hesteſſen Sie ſeute moch oder besnchhen Sie ums

Modell 19
Elegantes, solides Eichengenause, mit
41544534 em Moderne Holztonführun
Schneckenwerk, völlig

Modell 18

Abetoeller.

KKAn Anrablung M 18,Monatlich A.

Einsvehlieslich Nadel-Auestattung.

MAonatlich O
1 Jahr sehriftliche Garantie

geseohweilfter Hanbe,
Grobes Zweifed.-

räuschios laufend Klappbägel-
Vornehmes echt Elehe-Gehause, 40049836 em Vorzägliehe
Ho zton führung Prarzieions Zwerfeder Schneckenwerk
Schlangentonarm mit bester Konzert-Schalldose Luxus-

plattenteller Automatischer Abeteller.
Einsehlieslioh Nadoel- Ausstattung.

103,
Anzablung M 18, Monatlich M 10,

1 Jehr eehriftliche Garantie

un Modell 16Sehrankgehäuse, 10D45 em, mittel- undarbig wailiemt, i Boppoicar n im Innern
ewahrung von Platten Runde Vollklang-Ton-
aus bestem Resonanzholz Geräuschlos laufendes

Sehneckenwerk m. Tabulator u. 30-cm-Plattenteller.
on gut vernickelt Große Aluminium-

SchalldoseKonzert
Einschlieslioh Nadel- Ausstattung.

1 00 v
M 16, NMonatlich M 10,501 Jahr schriftliche Garantio.

Modell K 149
Vornehmes eeht Eiche-Schrank- Gehäuse, 10545046 em
Geräumiger Plattenschrank Holz-Resonanz-Tonführung
Präzisions-Zweifeder-Schneckenwerk Luxusplattenteller
Moderner Tonarm mit vorzäglicher Konzert-Schalldose

Automatischer Abseteller.
Einsohlies lich Nadel- Ausstattung.

130,
Anzahlung M 20, XAonatleh t 11

1 Jahr sehriftliche Garantio.

w

Schweres, solides Eichen-Gehluse in moderner ruhiger Form,
10546549 em Sorgtältig ausgebaute Resonanz- Ton führung
Dreiteiliges Plattenfach Präzisions-Zweifeder-Schnecken-
werk Klappbügeltonarm mit Aluminium-Konzert-Schall-

dose Luxusplattenteller mit automatischem Absteller.
Eineehblieslich Nadel-Ausetattung.

I 168,Anzahlung M 35, Nonatlieh M 18,
1 Jahr seebriftliehe Garantio!

Salon-Sohbrank in echt Eiche mit geseohbnſtzten Verzlerungen
Versohlieb bares dreiteiliges Plattenfach, 49 49 105 cm
Vornehm dekupierte moderne Metall-Tonführung Präzisions-
Zweifeder-Schneckenwerk Sehlangentonarm mit Elektro-
Schalldose Laxus-Plattenteller Automatischer Absteller.

Einsehlieslich Nadoel- Ausstattung.

I 178,Anzahlung M 30, Monatheh M 14,50
1 Jahr wehriftliche Garantie

wölſf versciedene Vorspielräume ermöeſichen eine uneestörte Auswafſil!

15000 Schallplatten und einige hundert Musikapparate
der Weltmerken Electrola, Grammophon, Odeon, Brunswick, Columbia, Vox, Polphon, Electromophon
finden Sie ständig an unserem Lager. Auch diese Apparate können zu den gleichen Zahlungsbedingungen erworben werden

e
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Cachende Welt
Die Lebensfrage. Fred beſuchte öfter die Familie Müller. Die

Familie Müller zählte außer anderen notwendigen Familien
mitgliedern vier Töchter. Dieſe Töchter waren natürlich der Grund
von Freds Beſuchen. Niemand aber konnte ſagen, welche von den
vierten er eigentlich bevorzugte. Eines Abends war Fred mit der
Aelteſten, Eulalig, allein. „Sie ſehen müde aus, Fräulein Eulalia,“
ſagte er. „Jch bin es auch wirklich,“ erwiderte ſie, „denn, ſehen
Sie, ich habe heute unſer ganzes Backwerk für Sonntag gemacht;
Mutter ſagt, ich verſtünde das wie keine Zweite. Außerdem habe
ich noch die ganze Hausarbeit beſorgt.“ „Großartig,“ ſagte Fred,
„großartig. Fräulein Eulaliag, ich habe eine Frage an Sie zu
ſtellen, von der das ganze Glück meines Lebens abhängt!“ „Fragen
Sie!“ ſagte Eulalia tief errötend, mit wankender Stimme. „Fräu-
lein Eulalig, Sie ſind ſo tüchtig, würden Sie uns die Hauswirt-
ſchaft führen, wenn ich Jhre jüngſte Schweſter heirate?

Erſte Hilfe. Nannette die mondäne, überſchicke Nannette, iſt mit
ihrem Begleiter zufälligerweiſe in eine Vorſtadtkonditorei geraten.
Dort tagt gerade das allwöchentliche Kaffeekränzchen, und das Er
ſcheinen der Beiden gibt nach anfänglichem atemloſen Staunen un
endlichen Geſprächsſtoff für die Teilnehmerinnen Plötzlich wendet
ſich Nannette vernehmlich laut an thren Begleiter mit der Auf
forderung: „Oskar, telephoniere doch mal ſchnell um das Rettungs
auto!“ ?7 77? Na ja, die Dame da drüben hat ſich eben über mich

den Mund zerriſſen
7

Fußball. „Du kommſt heut' aber ſpät heim von eurem Fuß
ballſpiell“

„Ja, es war ſo neblig, und da haben wir eine Stunde lang
geſpielt, ohne zu merken, daß der Ball verlorengegangen war.

7

Moedern. „Haben Sie viel Schulden, Herr Stoffler?“ „Ja,
aber nicht ſo viel, daß man davon leben kann.“

t

Obſt. „Eſſen Sie Obſt nur mit der Schale, das iſt viel ge
ſünder. Welches Obſt eſſen Sie denn am liebſten „Kokosnüſſe!“

Splitter
Bei den Zahlen haben die Nullen erſt einen Wert, wenn vor

ſhnen etwas ſteht; bei den Menſchen, wenn hinter ihnen
jemand ſteht.

Auf der Jagd nach dem Glück ſchießt man gerne die Treiber an.

Das Räctſel der roten Roſen La zredrigh
Das Schüſſeltreiben war beendet. Die Jäger und ihre Damen

hatten ſich in die an den Speiſeſaal angrenzenden Räume verteilt
und dort die üblichen zwangloſen Gruppen gebildet. Eine dieſer
Gruppen drei Damen und etwa doppelt ſo viele Herren ſaß
um den runden Tiſch im Bibliothekszimmer, den ein großer Strauß
roter Roſen zierte. Unter den eifrig Plaudernden fiel Joachim
von Rott, der, ehemals Ulanenrittmeiſter, nach dem Kriegg eine
Zeitlang im Auswärtigen Amt beſchäftigt war, durch ſeine Zurück-
haltung auf.

„Was iſt denn in Sie gefahren, Rott? Haben den beſten Platz
dieſe Worte begleitete der alte Juſtizrat Langdorff mit einer

huldigenden Verneigung vor der Frau des Hauſes, die zur Rechten
Rotts ſaß „und find ſtumm wie ein Fiſch. Sie fühlen ſich wohl
als einziger Junggeſelle hier im Kreiſe erfahrener Ehekrüppel noch
nicht mündig?“

„Ja, Herr von Rott, ich wundere mich auch über Jhre Schweig-
ſamkeit,“ ſchnitt die Hausfrau eine etwaige Erwiderung ihres Nach-
barn ab. „Sie haben doch eine gute Strecke gehabt und waren bei
Tiſch noch ganz lebhaft? Jch glaube,“ wandte ſie ſich an die Tiſch
runde, „wir verurteilen den ſchweigſamen Diplomaten dazu, uns
eine Jagdgeſchichte zu erzählen.“

Der Vorſchlag fand allgemeine Zuſtimmung. Joachim von Rott
ſann ein paar Sekunden lang nach: „Latein,“ ſo begann er, „war
ſchon auf der Schule meine ſchwache Seite, und auch im Jägerlatein
habe ich's nicht weit gebracht trotz meiner glänzenden dies Wort
wurde ironiſch betont diplomatiſchen Laufbahn. Sie erlauben
mir deshalb, Jhnen eine Geſchichte aus der Wirklichkeit zu
erzählen.

Rote Roſen, wie ſie in prachtvoller Fülle hier vor uns ſtehen,
ſpielen in meinem Erlebnis eine verhängnisvolle, unheimliche Rolle.
Unheimlich, weil ſie ein Rätſel bergen, deſſen Löſung wohl nicht
gelingen wird. Es war im Jahre 1915 auf dem Vormarſch der
Heeresgruppe Mackenſen durch Polen, als eines Tages der
Regimentsſtab und zwei Schwadronen, darunter meine Erſte, auf
dem Gut des Grafen Sternowſki Quartier bezogen. Die Familie,
nämlich die Eltern und die beiden Töchter Leonida und Feodora,
empfing uns zuvorkommend; ſie haßte die Ruſſen und ſah in den
Deutſchen die Befreier. Der Graf war zum Kriegsdienſt zu alt,
ſonſt hätte er wohl ebenſo wie der einzige Sohn in den Reihen der
Ruſſen gegen uns im Felde geſtanden. Da der Vormarſch ſtockte,
blieben wir etwa vierzehn Tage in Jedlice. Die Zeit genügte, um
zwiſchen Komteſſe Feodora und meinem Freund Thilo von Strach-
witz, dem Chef der anderen Schwadron, Bande zu knüpfen, die
ſage und Reitergeiſt zeitigen raſche Entſchlüſſe zur Verlobung
ührten.

Die kleine Feier wird mir unvergeßlich bleiben, nicht weil An,
laß und Begleitumſtände abſonderlich waren, ſondern wegen der
Ausſchmückung des Saales. Eine unvorſtellbare Fülle roter Roſen
von dem ſatten, dunklen Rot, wie es jene dort auf dem Tiſch zeigen
zierte Tafel und Wände. Es gab eine Familienüberlieferung be
den Sternowſkis, daß dieſe eine Roſenart, angeblich vor langer Zeit
von einem Ahn aus dem Orient mitgebracht, Glück bedeute.

Zwei Tage nach der Feier rückten wir an die Front. Da
lagen auch wir Reiter ſpäter lange in den Gräben. Bei Urlauhz
reiſen verſäumte es keiner von uns, auf Jedlice einzukehre
Strachwitz verlebte natürlich ſeinen Urlaub ganz dort. Nur einen
Urlaub. Einen Tag vor Antritt des zweiten fiel er bei einer klein
Unternehmung. Ich erhielt den Auftrag, die Nachricht von ſeine
Tode zu überbringen. Als ich im Herrenhauſe ankam, fand ich
für den Empfang des Freundes mit den roten Roſen geſchmüch

Einen Augenblick ſchwieg der Erzähler; dann fuhr er fort:
verlor die Familie nicht aus den Augen, erfuhr, daß auch der S
ſpäter fiel, die Eltern aus Kummer bald darauf ſtarben. Jch kon
den beiden Mädchen helfen, nach Warſchau zu gelangen. Als
Krieg zu Ende ging, mußte Feodora als Deutſchfreundin das L
verlaſſen; Leonida rehabilitierte ſich gewiſſermaßen durch die Hein
mit einem polniſchen Patrioten, der aber ſchon nach dreijähr
Ehe ſtarb. Er hatte es vorher noch fertig gebracht, den gr
Beſitz der Schweſtern zu ſichern, ſo daß dieſe über reiche Mittel
fügten, auch Feodora, die ſich in Rapallo niedergelaſſen hatte. 9
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ſah ich ſie wieder, als ich 1922 die deutſchen Unterhändler an z 7 w
Riviera begleitete. Sie wurde natürlich viel umworben, hatte as
noch keinen der Freier erhört. Sie fühlte ſich wohl in ihrer h enn
behütet und umſorgt von ihrer getreuen Franziska, die ſie ſich die Ge

elterlichen Gut mitgebracht hatte. den etwa
Wir traten uns freundſchaftlich nahe. Eines Abends arno lie,

mein Fernſprecher. Jch erkannte die Stimme Franz gano an
„Unglück heute nachmittag Beſuch rote Roſen', das Meeren mü
alles, was iſt verſtand. Zehn Minuten ſpäter läutete ich an Symbol
Villa Feodoras. Bleich öffnete mir die treue Dienerin. Nach äaem Ent
unzuſammenhängenden Bericht konnte ich mir ungefähr ein gleich ei
des Geſchehniſſes machen. Gegen fünf Uhr war, wie ſchon ein
mal, ein Herr zum Tee erſchienen, der ſich als
Regimentskamerad des Bruders ausgegeben und damit Zutri
die Villa verſchafft hatte. Er überreichte Feodora einen
Strauß roter Roſen, obwohl ſie dieſe ſeit dem Tod ihres Verl
mied und alle Bekannten das wußten. Die Dienerin t
Erlaubnis, für einige Stunden auszugehen; nur ein Dier z
noch nicht lange im Dienſte der Gräfin ſtand, blieb im Hauſe
Franziska um 8 Uhr zurückkehrte, fand ſie ihre Herrin lehlof
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Sonderangebot
Bis auf weiteres gewähren wir auf
unsere sehr vorteilhaften Preise in
Spoisosorvicos, Kaffoesorvices,
Obstseivices, Dejeunors, Kindorsätze,
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jeht a

und sonstiges

Welnnachtsgeböck

empfiehlt in bekannt
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Hallle (S.), Geiststr. 1
Fernsprecher 29 117

u r O e Winao err e Offene Beine, geſchwolſene
Lieferant der Krankenkassen Beine, Kramprader
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Hüte Mützen
Qualitäten len rn rer er.und Woeingläsor 80 g. Sorgen Göre terinnur erstklassige Fabrikate Fleischerstr. 30/31 Zabiungeerieiehterung.
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Buchhandlung Johannes Pfan,

behandelt
G. Jacobi, aretzt Prinzenſtraße 25, part.

prechgeit 10-- 12 u. 2--4 Uhr
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empfiehlt
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